
Thorner Presse.
Bezugspreis:

für T h o r n  S tad t und Vorstädte : frei inS HauS vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geschäfts- und den Ausgabestellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 P f ; 

für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiserl. Postanstalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Bestellgeld.
Ausgabe:

täglich a b e n d s  mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Schriftlritnllg und Geschäftsstelle: 
K a tlM » n e i» strM e  1.

Fernsprech-Anschlirtz Nr. 57.

Anzeigenpreis:
die Petitspaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geschäfts- und Privat-Anzeigen 

10 P f. — Anzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle Thorn, Katharinen- 
straße 1, den Vermittelnngsstellen „Jnvalidendank", Berlin, Haasenstein n. Vogler, 
Berlin und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-Vermittelnngsstellen deS 
I n -  und Auslandes.

Annahme der Anzeigen für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

»L so.
Ueber deu AlkohoUsmus.

D er in ternationaleK ongreß  zur Bekäm ­
pfung deS A lkoholism us, der iu voriger Woche 
zu W ien eine Reihe bem erkensw erther 
Sitzungen abgehalten h a t, lenkt unsere A uf­
merksamkeit erneu t auf das K apitel der T runk­
sucht und des M ißbranchs geistiger G etränke 
m it allen ihren schrecklichen F olgen. D ie ver­
schiedenen Reden der W iener V ersam m lnng 
haben uns ein theilweise fu rchtbares B ild  
davon en tro llt, welche V erw üstungen der D ä ­
mon Alkohol von Geschlecht zn Geschlecht an ­
richtet, wie er die Menschen degenerirt, nnd 
wie die Insassen der Gefängnisse. der Zucht­
häuser nnd I rre n h ä u s e r  z» einem bedenklich 
«rohen Theile dem Teufel T runk verfallen 
sind. D er neulich von nns erw ähnte A n trag , 
den G ras D oug las und über diesen P unk t 
n n t ihm Gleichgesinnte im preußische» Abge­
ordnetenhaus- zur Bekämpfung der B räunt- 
w einpest. eingebracht habe», konnte keine 
drastischere Beleuchtung und keine bessere B e­
gründung erfahren , a ls  durch die D arlegungen 
und Beschlüsse des W iener Antialkohol-Kon- 
gresses; und es w ird  nicht ausbleiben , daß, 
wenn der Gegenstand in unserem P a r la m e n t 
zur B era thung  steht, vielfach auf die in te r­
nationale Zusam m enkunft in der österreichi­
schen H auptstadt zurückgegriffen w erden muß. 
Erwünscht w ürde auch sein, wenn wichtige 
Theile der W iener Besprechungen den wei­
testen Kreisen des Volkes kräftig  zn Gem üthe 
geführt w erden. V ieles w ird  belehrend, auf 
klärend und abschreckend wirken. S o  w eit 
w ir gesehen haben, h a t die Presse n n r bruch 
stückweise Über den Kongreß berichtet; und 
besonders zurückhaltend scheint der sozialde­
mokratische „ V o rw ä r ts -  gewesen zu sein. 
Die »Genossen- kennen eben den S egen  der 
»Destille- nnd des Schnapses fü r ihre A gi­
ta tio n !  S o  sehr w ir nun den in W ien z« 
T age getretenen Bestrebungen den breitesten 
E rfo lg  Wünschen, so sehr w ir den W erth  der 
dort besonders von wissenschaftlicher S e ite  ge­
machten D arlegungen anerkennen, und so 
vollkommen w ir die M einung  theile», daß 
der A lkoholism us ein schlimmerer Feind  der 
L ''ltu rm e"schheit ist a ls  die verheerendste 

pidemie, so können w ir  doch nicht um hin,
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Aus eigener Kraft.
Roman von A d o lf  St reckfut z.

Machdruck verboten.
(23. Fortsetzung.)

D u w eißt a lle s?  Auch, daß er vor der 
E n teh rung  stand, daß er, es ist fürchterlich, 
es zn sagen, H erm inenS V erm ögen zn seinen 
Spekulationen verbraucht ha tte  und daß er, 
um  d as geforderte K ap ita l znruckznztihlen, 
widerrechtlich den W ald von Sebenfeld  ver­
kauft h a t? -

„Anch dies weiß ich, ich w a r  deshalb 
deute schon in Dahlwitz, um Funk zn sage», 
daß ich die Verpflichtung des V a te rs  anf 
wich nehme. M ein  eigenes Verm ögen 
genügt, nm  diese zn decken. D u kannst 
Dich beruhigen, M u tte r , von dieser S e ite  
protzt der E hre des V a te rs  keine G efahr. 
S".."k nnd H erm ine habe» beide m it der 
größten B ereitw illigkeit erk lärt, daß sie gern 

'A r h n  T age und län g er m it der A us 
w ung des G eldes w arte»  w ollen .- 

an. '* B a ro n in  schaute ihren  S o h n  erstaun t

.H -ä s t ,, . ." - -s te h e  Dich nicht,- sagte sie. 
gezahlt, ^ ? .^ e ld  hat der V a te r  jedenfalls 
W ald v e r k c , , , ^  deshalb den Sebenfelder

das" ftir den s » .  ^ 'd e r  nicht gezahlt und 
wohl sofort F e l d e r  W ald gelöste Geld 
nutzt.- ^ Venen Spekulationen be-

Ich da«
- -  m ir ° » S d - i i« i«  ° » l

ich » iu iib -r u 7 c h ° D L - . " ° ' ° 7 L ?  
H -rm iuens G eld i "  - ib - r b - i» ,„ > /  Ic h  hoiie

ps r die A uszahlung mich kostet, und daß

gerade im  In teresse einer ersprießlichen B e ­
kämpfung des Trunksucht-D äm ons vor jedem 
Zuviel eindringlich zu w arnen. E in e r der 
wissenschaftlichen T heilnehm er an  dem Kon­
gresse h a tte  vollkommen Recht, w enn er sagte, 
daß er ein geschworener Feind  des Alkoho- 
lism n s, aber noch m ehr ein Feind  aller über­
triebenen Bestrebungen zur Alkoholbekämpsung 
w äre. A n dem Z uviel h a t es leider auch 
in der W iener V ersam m lnng nicht gefehlt; 
so gingen die V egetarianer denn doch zu 
w eit. Russische Sozialisten aber nutzten die 
V ersam m lnng g a r zu agitatorischen Rede» 
aus. Durch dera rtiges m uß im  Publikum  
M iß trau en  erweckt nnd S p o tt  e rreg t werden. 
D enn es ist nun einm al m it dem G ennß a l­
koholhaltiger G etränke a ls  m it einer bei den 
Völkern so tief eingewurzelten S i t te  zu 
rechnen, daß es von heute zn M orgen  nicht 
möglich sein w ird , der E rkenntniß  von den 
G efahren dieser S i t te  E ingang zu verschaffen. 
D aß die germanischen S täm m e von a lte rsh e r 
der T rinklnst besonders fröhnen nnd in  der 
V ertilgung  der Q u an titä ten  obenan stehe», 
— w er wollte d as  leugnen! D ie Konsum- 
ziffern reden B ände. Allein m an sollte doch 
vorsichtiger sein m it Behailptniigen» a ls  ob 
die gegenw ärtige Z e it alle früheren  Epochen 
in der V erzehrung geistiger G etränke w eit 
h in ter sich ließe, nnd a ls  ob die Folgen h ie r­
von heute ganz besonders drastisch hervor­
trä ten . E in  Blick in  die Naturgeschichte w ird  
jedem m itbezng anf die Trunksucht vergan­
gener Ja h rh u n d e r te  g a r arge D inge eröffnen. 
W ir sind in dieser Beziehung nicht b ö sa r 
tiger, jedoch vielleicht w eniger w iederstands- 
fähig a ls  unsere A ltvorderen geworden. Und 
wenn es nun heißt, die geringere physische 
W iderstandsfähigkeit deS gegenw ärtigen G e­
schlechts sei eben nichts als eine Folge der 
m it dem Alkoholmißbrauch zusam m enhängen­
den allgemeinen D egenerirnug, so darf dem 
doch w ohl entgegengehalten w erden , daß der 
m it dem Fortschreiten der K u ltu r gesteigerte 
Daseinskam pf heute die Menschen ganz an ­
ders m itn im m t nnd au fre ib t, a ls  in jenen ge 
segneten Z eiten, wo ein braver deutscher 
M a n »  m it einer riesigen Kanne W eines oder 
B ie res in s  B e tt ging nnd eben dam it anf-

ich in  spätestens vierzehn T agen  ihn sicher 
befriedigen kann. L äß t er m ir d as  Geld, 
dann kann ich den Verkauf des Sebenfelder 
W aldes rückgängig machen und dann bin ich 
gerettet. K ann ich den unseligen V erkauf 
nicht rückgängig machen, dann ist meine E hre 
verloren und dann —  er sprach nicht aus , 
w a s  er dann thun w ürde, aber ich la s  es i» 
seinen schmerzverzerrten Zügen, und a ls  m ir 
dann die Leute ihn todt in s  Schloß brachten, 
da w üßte ich, w as  geschehen sei, daß Funk 
sein B itten  zurückgewiesen und ihn  iu  den 
Tod getrieben habe.-

„D er Oheim  F rü h b e rg  ist ebenfalls 
dieser Ueberzeugung, aber er ist auch da­
von überzeugt, daß der V a te r d as  fü r den 
Sebenfelder W ald erlöste Geld garnicht 
Funk angeboten haben kann, w eil er es am 
Abend vor seinem Tode schon nicht m ehr be­
saß, sondern zn neuen Spekulationen verw and t 
h a tte .-

» D as glaube ich nicht. E r  h a t mich nie­
m a ls  belogen und am  wenigsten h ä tte  e r es 
an jenem Abend g e th an .-

»Aber anch Funk erk lä rt ausdrücklich, der 
V a te r  habe ihm gesagt, daß er erst in  v ier­
zehn T agen  zahlen könne.-

» E s ist nicht w ah r. W en» Funk be­
haup tet, d a s  Geld nicht erhalte»  zu habe», 
lüg t er, um es noch einm al in  Anspruch zn 
nehinen.-

„ M u tte r , welch' ei» V erd ach t!- 
„Dem Menschen, der Deinen nnglücklichen 

V a te r durch fein unmenschliches D rängen  in 
den Tod getrieben h a t, trau e  ich jedes V er­
breche» z u ! -  rief die B a ro n in  im höchsten 
Z orn . S ie  befand sich in  einer so fürchter­
lichen A ufregung, daß W olfgang es nicht 
w agte, diese durch ferneren  W iderspruch noch 
m ehr zu steigern. E r  sagte ih r deshalb 
anch nichts von dem durch den F örster

stand. W ir  dächten, die W irkung käme hier 
von der Ursache und w iederum  die Ursache 
au s  der W irkung. W e i l  die Fordernisse 
der N euzeit die gesamntte N erventhätigkeit 
au s 's  stärkste anspannen, darum  greift der 
Mensch der neuen Z eit znm Alkohol a ls  zum 
belebenden M it te l ;  und da er sich au das 
M itte l m ehr oder m inder gewöhnt, so w ird  
w ird  eS zum M itverderber des physischen 
nnd geistigen O rg an ism u s . W ir stehe» vor 
einem oirculus vitio8U8. W ill m an ihn er­
folgreich anfasse», so kann d as  nicht allein 
dam it geschehen, daß m an dem Mensche» 
das T rinken von Alkoholika ein fü r alle m al 
v erb ie te t; m an w ird  anch nach den tiefere» 
sozialen G ründen des Uebels forschen »nd 
sehen müssen, wie m an ihnen beikommt. G e­
wiß erschrecklich klingt es» wenn m an hört, 
im deutschen Reiche w ürden in einem J a h re  
zwei und eine halbe M illia rd e  fü r geistige 
G etränke v erau sg ab t. Und eS lieg t gewiß 
nahe zu fragen, w as von dieser kolossalen 
Sum m e nicht alles fü r Zwecke des allge­
meinen S ta a tsw o h ls  e rü b rig t w erden könnte. 
Aber es gehört doch znm wirthschaftlichc» 
E inm aleins, daß m an sich klar macht, daß 
jene M illia rden  im Lande bleiben, daß sie 
tausendfältige In d u strien  und G ew erbe er­
nähre» , v ieler O rten  blühenden W ohlstand 
begründen nn  so m ehr oder m inder m itte l­
bar dem N ationalverm ögen  zufließen resp. 
ein B estandtheil des N ationalverm ögens 
bleiben. W ir haben gewiß V eranlassung, die 
G röße jener Z iffer a ls  G radm esser der T rink  
lust im deutschen Volke zu beherzigen. J e ­
doch w ir wollen u n s  den Pessimisten nicht 
anschließen, die nun angesichts der zweiein 
halb M illia rd en  die geistige, sittliche und 
physische L eistnngskraft der deutschen N atio n  in 
Zw eifel ziehen. W ir sind und  wollen bleiben 
eine äußerlich und innerlich gefestigte M acht, 
ein leuchtender Kultnrfaktor!

Politische Takesschau.
Nach M eldung  au s  R  o m hielt der P a P  st 

am M o n tag  in G egenw art der K ardinäle 
und Prälaten ei» geheim es Konsistorium, 
in welchem die bereits unter dem 27. v. M ts. 
genannten Erzbischöfe nnd sonstigen geistlichen

Knöwe verbreiteten  Gerücht, daß der V a te r 
durch ein Verbrechen sein Ende gefunden 
habe. S ie  w ürde in ih re r  krankhaften 
V erblendung durch eine solche M itth e ilu n g  
jedenfalls den w idersinnigen V erdacht ge­
faß t haben, daß Funk der M ö rd er sei.

»B eruhige Dich, liebe M u tte r ,-  sagte er 
m ilde. »Die Z e it w ird  alle diese trau rig en  
R äthsel lösen. D ie E hre des V a te rs  w ird  
gew ahrt bleiben, jedes O pfer werde ich zn 
diesem Zwecke bringen .-

W ieder umschlang die B a ro n in  den H a ls  
ih res S o hnes. „Ich danke D ir  fü r jedes 
W ort, aber ich fordere anch seine ganze E r ­
füllung von D ir. J a ,  W olfgang, alles, nn r 
nicht die eigene E hre m ußt D u opfern, nm 
die E hre D eines V a te rs  zu re tten . D u 
darfst keine Rücksicht nehmen anf Deine 
eigene Z ukunft oder anf die »«einige. D n 
w irst ein B e ttle r  w erden nnd durch eigene 
schwere A rbeit D ir  D ein Leben fristen müssen. 
Ich  werde freudig darben, werde von m einer 
kleinen R ente , soviel ich irgend verm ag, zu­
rücklegen, b is  jede Schuld des V a te rs  getilg t 
ist. Nicht eher wolle« w ir  beide ruhen , b is  
dies geschehen. Versprichst D u  m ir dies, 
W o lfg an g ?-

„Ich  verspreche eS D i r l -  
M it  einem zärtlichen Knß dankte ihm  die 

M u tte r .
II.

D er Jn s tlz ra th  von F rü h b e rg  e rw arte te  
w ieder m it Ungeduld seinen L iebling W olf­
gang. E r  h a tte  w ieder eine schlechte Nacht 
gehabt. Die S o rg en  ü b e t die Zukunft hatten  
ihn b is  spät in  die N acht hinein nicht zur 
R uhe kommen lassen, da w a r  er denn erst 
spät erwacht, a ls  W olfgang längst d as  Schloß 
verlassen hatte .

N u r  wenige S tu n d en  dnrfte  der Ju s tiz ­
ra th  noch in Schloß B randenberg  verw eilen.

W ürden träge r zu K ard inälen  ernann t w urden . 
I »  seiner Ansprache führte der P ap st auS, 
daß die gegen die Katholiken sich richtenden 
schmerzlichen und bedrohlichen V orgänge 
eine im m er ernstere G estalt annähm en und 
sich von einen, T heile  E u ro p as zum andern  
fortpflanzten. Anj verschiedenen S te llen , 
welche räumlich getrennt, aber durch gleich­
artige  Gesinnnung geeint seien, werde ein 
Feldzng geführt gegen die religiöse» Kon­
gregationen, um sie langsam  zu vernichten. 
W eder das gemeine Recht, noch die B illigkeit, 
noch die Verdienste, die sie sich erw orben, 
w ären  im  S tan d e  gewesen, sie vor dieser 
V ernichtung zu bew ahren. M a n  habe anch 
bezweckt, zu verh indern , daß die Ju g en d  von 
den K ongregationen erzogen w erde; w ährend 
doch gerade eine große Z ah l dieser Schüler 
berühm te M ä n n e r  geworden seien. S o d an n  
sprach der P ap st von der Lage, in  welcher 
er sich befinde. E r  bezeichnete dieselbe a ls  
ebenso unw ürdig  wie verletzend. M itbezng  
auf den von einem sozialistischen D epn tirten  
eingebrachten Gesetzentwurf zn G unsten der 
Ehescheidung äußerte  der P ap st, m an wolle 
den b isherigen Kränkungen der Kirche eine 
neue hinzufügen, welche die Heiligkeit der 
christlichen Ehe herabsetze nnd die inneren  
G rundlagen  der menschliche» Gesellschaft 
zerstöre. D er P ap st sprach sodann m it B e­
trü b n iß  davon, er sehe fü r die Z ukunft noch 
größere G efahren v o rau s  und forderte die 
Menschen anf, zu G o tt ihre Zuflucht zn 
nehmen. Z nm  Schluß verkündete der P ap st 
die E rnennungen  der neuen K ard inäle .

I n  einer am  D ienstag in  G e n u a  s ta tt­
gehabten V ersam m lung der A usständige» 
w urde beschlossen, den Anfstand ruhig» aber 
entschlossen fortzusetzen.

D er König der B e lg ier ist D ienstag früh  
zum Besuche des M inisterpräsidenten Waldeck- 
Rousseau in  A n t i k e s  eingetroffen nnd a ls ­
bald w ieder abgereist. Waldeck - Rousseau 
w ird  am kommenden D onnerstag  nach Genua 
und V erona abreisen.

U nter den« Vorsitz des D epn tirten , ehe­
m aligen U nterstaatSsekretärs des K olonial- 
am ts , E tienne h a t sich in  P a r i s  eine B e r­
einigung fü r Französtsch-Asien gebildet, die

er m ußte m it dem V orm ittagS znge nach B e rlin  
zurückreisen, unaufschiebbare Geschäfte riefen 
ihn dorth in . E r  gab den Befehl, daß der 
W agen zu r F a h r t  »ach der E isenbahnstation  
angespannt werde, m it der U hr in  der H and  
w arte te  e r ;  er w a r  versucht, W olfgang an ­
der Krankenstube zu sich entbieten zu 
lassen.

Endlich, endlich! —  W olfgang kam. M i t  
ruhigein  E rnst begrüßte er den O heim  und 
jetzt m ußte auch er die M aske unerschütter­
licher R uhe w ieder vornehm en. E s  gelang 
ihm. M it  seiner gewöhnlichen kalten R uhe 
sagte e r :

»Ich bedauere, daß D u  so spät von 
Deinen« S p a z ie r r i t t  zurückkehrst. Ich  hä tte  
Dich gern m it den W irthschaftsbüchern 
und den P ap ie ren  D eines B a te rS  in  
der H and in  alle E inzelheiten über den 
S ta n d  D einer A ngelegenheiten eingeweiht. 
D ies ist nun  nicht möglich. D » hättest 
Deinen S p a z ie r r i t t  vielleicht besser b is  
zu einer gelegenere» S tu n d e  anfschieben 
können.-

»E s w a r  kein S p a z ie r r i t t .  Ich  habe den 
F ö rster Knöwe aufgesncht und w a r  in  D ah l­
witz, «in Ausschluß über das G eheim niß zu 
erhalten , d as  den T od m eines B a te rS  um - 
h iillt.-

»Jch g laubte den Schleier gelüftet zn 
habe», der auf diesem unglücklichen E reign iß  
ru h t,-  erw iderte  der Jn s tiz ra th  e tw as em­
pfindlich. »E s kann ja  leider keinem Z w eifel 
unterliegen, auf welche tra u rig e  Weise D ein  
V a te r  geendet h a t.-

„Und dennoch w erden erhebliche Z w eifel 
e rh o b en !-

D er Ju s tiz ra th  schüttelte m ißbilligend den 
Kopf.

(Fortsetzung folgt.)

_______



sich die Entwickelung Jttdochitlas, sowie den 
Schutz der wirthschaftlichen und moralischen 
Interessen Frankreichs in China und 
anderen asiatische» Gebieten z»r Aufgabe 
macht. Eine zugunsten der neugegründeten 
Bereinigung eingeleitete Subskription ergab 
bisher 23000 Franks.

Die ausständigen Grubenarbeiter in 
M o n t c e a n - l e s - M i n e s  beschlossen in 
einer am Sonntag abgehaltenen Versammlung, 
in welcher über den Erfolg der Bestrebungen 
ihrer Vertreter auf den Bergarbeiterkou» 
streß in Leus Bericht erstattet wurde, 
den Ansstand bis zum Aenßersten fortzu­
setzen.

I »  dem k o r s i s c h e n  Städtchen Cainpi 
kam es aus bisher unbekanntem Anlaß zu 
einer blutigen R auferei, bei welcher der 
Bürge Meister und drei andere Personen ge- 
tödtet wurde».

F, r das Verhältniß der a u s t r a l i s c h e u  
Kolonien zu E n g l a n d  ist folgende pikante 
Nachricht bezeichnend, daß M r . Chaniberlain 
nm die Bewilligung ansuchte, Bnrengefaiigeue 
nach Tasmanien senden zn dürfen, daß aber 
Tasmanien sich dagegen anssprach, und in­
folgedessen einer der erste» Akte der Ne- 
gierungsthätigkeit des australischen Gesammt- 
kabinets die Ablehnung eines englischen 
Wunsches war. Vorausgegangen ist bereits 
die Weigerung der einzelne» Theile Anstrali- 
ens, die englischen Werbennterosfiziere in 
ihrem Gebiete wirken zu lasse».

I »  R u ß l a n d  hat sich die Gährung 
unter den Studenten nun auch der Theologen 
bemächtigt. Mehrere theologische Seminare, 
so in Njäsan, sind geschlossen worden. I »  
Jrkntsk haben die Theologen den Besuch der 
Vorlesungen eingestellt, um gegen die M aßre­
gelung Tolstois durch den Synod Einspruch 
zn erheben.

Einer Meldung aus H a v a n a  zufolge 
ernannte die Berfassungskonvention fünf De- 
legirte, welche sich nach Washington begebe» 
sollen, um mit dem Präsidenten Mac Kinley 
über eine bestmögliche Vereinbarung in der 
Knbafrage zn berathen.

Deutsches Reich.
B erlin . 16. April 1901.

—  Se. Majestät der Kaiser trifft zur 
Einschiffung des Prinzen Adalbert an Bord 
des Seekadettenschnlschiffes „Charlotte* am 
Donnerstag in Kiel ein. Am Dienstag hörte 
der Kaiser den Vertrag des Grafen Bülow 
in dessen Wohnung. Am Montag Abend 
speiste der Kaiser beim sächsische» Gesandten 
Grafen v. Hohenthal.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin empfing, 
wie nachträglich bekannt wird, am Sonn­
abend nach Beendigung des Chirurgeu-Kon« 
gresses eine Abordnung der Kongreßtheil- 
uehmer» bestehend aus den Herren General­
stabsarzt D r. v. Colar, Pros. Czeray-Heidel« 
berg (Präsident des diesjährige» Kongresses), 
Pros. Küster-Marburg, Pros. Parker-London, 
Pros. Pozzi-Paris, Pros. Kocher-Bern, Pros. 
Schönborn-Würzburg, Pros. Kraeke-Freiburg, 
Pros. Schede-Bonn, Pros. v. Brnns-Tübingcn, 
Pros. F . Krause-Berlin, Pros. B rau n -G ö t­
tingen.

—  Dem „Reichsanz.* zufolge wurde dem 
Generaloberst Freiherr» von Los das Ver- 
dieustkrenz der Preußischen Krone ver­
liehen.

—  Der Vizepräsident des StaatSmiuiste- 
riums Finanzmiuister D r. von M iqnel be­
absichtigt dem Vernehmen nach am Frei­
tag von Wiesbaden wieder in Berlin einzn- 
treffen.

—  Minister Thiele» ist von der Riviera 
zurückgekehrt.

—  Der „Reichsmizeiger* veröffentlicht 
einen königlichen Erlaß an den Arbeits­
minister vom 1. April betreffend den Bericht 
des Ministers über die Jahre 1890/1900. 
Der Erlaß spricht die Befriedigung aus, daß 
die vom Kaiser angebahnte E i s e n b a h n -  
p o l i t i k  unter Leitung des Ministers 
Thielen in reichem Maße Früchte getragen 
habe, die es ermöglichen, den Bedürfnissen 
des Verkehrs Rechnung zn tragen und da­
neben alljährlich reiche Ueberschnsse zur Be­
friedigung allgemeiner Staatsbedürfnisse be­
reitzustellen. „Nicht minder intereisirte 
mich", fährt der Erlaß fort, „die Leistungen 
des abgelaufenen Decenninms im B e t r i e b e  
des W a f f e  r b a n e  s übersichtlich zusammen­
gestellt zn sehen und hierbei einem verftänd- 
nißvollen Eingehen auf die Anforderungen 
dieses für die Volkswirthschaft so wichtigen 
Zweiges staatlicher Fürsorge zu begegnen*. 
Der Erlaß dankt schließlich dem Minister 
und den Nessortbeamten für ihre treue 
Pflichterfüllung und genehmigt die Veröffent­
lichung deS Berichtes.

—  Dem Reichstag ist der Entwurf eines 
Siißstoffgesetzes zugegangen.

—  I n  parlamentarischen Kreisen ist we­
nig Hoffnung vorhanden, daß der Gesetzent­
w urf betreffend die Uebernahme einer G a­
rantie des Reiches inbezug auf eine Eisen­

bahn von Dar-es-Salaam nach Mrogaro eine 
Mehrheit finden wird.

—  Der von dem Abgeordneten von 
Heydebrand eingebrachte Antrag; die könig­
liche Staatsregierung zn ersuchen, dahin zn 
wirken, daß durch anderweitige Bemeffung 
der Alterszulagen die Erreichung des Höchst­
gehaltes der Oberlehrer nicht erst nach 24 
Jahren, sondern bereits nach 21 Jahren ge­
sichert werde, ist bekanntlich vom Abge- 
ordueteuhause einstimmig angenommen worden. 
Bei dieser Gelegenheit wurde sowohl vom 
Kultusminister wie vom Finanzminister die 
Erklärung abgegeben, daß die Resolution 
in wohlwollende Erwägung gezogen werden 
solle. Nach dem, was die „Kr. Z tg .* er­
fährt, scheinen diese Erwägungen bereits 
eingeleitet zu sein und einen günstigen Ver­
lauf zu nehmen.

— Beim Empfang, den der Abgeordnete 
von Siemens, welcher bekanntlich Präsident 
der anatvlischen Eisenbahngesellschaft ist, am 
Sonntag beim Kaiser hatte, überreichte er 
dem Kaiser den Bericht, welchen die von 
der Gesellschaft ansgesandte Kommission über 
die geplante Bagdadbahn erstattet hat. Der 
Kaiser interessirt sich sehr lebhaft für das 
Zustandekommen dieser Bahn. Der Empfang 
war schon seit langer Zeit beabsichtigt, aber 
durch nothwendige Reisen des Kaisers nnd 
den Bremer Vorfall verzögert worden.

—  Die „Ostpreuß. Z tg .* bezeichnet die 
Meldung, daß der ReichstagSabgeordnete 
v. Klinckowström lebensgefährlich erkrankt 
sei, sodatz eine Mandatsansübnng vorläufig 
ausgeschlossen ist, für stark übertrieben. Das 
Befinden Klinckowströms gebe zu derartigen 
Befürchtungen keinen Anlaß.

—  Dem Abgeordneten Rickert haben nach 
der „Danz. Ztg .* die Aerzte für die nächste 
Zeit noch möglichste Enthaltung von par­
lamentarischen Arbeiten dringend empfohlen. 
Wahrscheinlich wird er, sobald die W itte­
rungsverhältnisse es erlaube», sich zn einer 
Knr nach Ragaz in der Schweiz begeben.

—  Auf Verfügung des Neichsmarine- 
amtS haben Drnckprobeu an der Kessclanlage 
des anfgelanfenen Linienschiffes „Kaiser 
Friedrich I I I . *  stattgefunden, die, entgegen 
sonstigen Meldungen, deren vollständige Be- 
triebsfähigkeit ergaben.

—  Der 19. Kongreß für innere Medizin 
ist heute in Berlin zn einer viertürigen Tagung 
zusammengetreten. Anwesend find 350 Aerzte, 
darunter viele Ausländer, besonders Oester- 
reicher.

—  D er Bnnd der Arbeitgeber im  B er­
liner Bangewerbe hlit nach dem „Vorw ärts* 
gestern Abend beschlossen, alle diejenigen A r­
beiter, welche am 1. M a i feiern, bis zum 
Schluß der Woche auszusperren.

— Bei den Kämpfen mit den Swaart» 
boys in Dentfch-Südwestafrika sind nach dem 
„Windhoeker Anzeiger* ein Unteroffizier und 
zwei Reiter erschaffe» worden.

—  Polizekleutnant M ilde, dessen Verschwin­
den nach Ablauf seines Urlaubs die B lätter 
meldete«», hat nunmehr aus Ala in Ober­
italien, wo er sich augenblicklich aufhält, te- 
legraphisch seine Entlassung aus dem Poli- 
zeidienft nachgesucht.

PotSdam, 15. April. Der König von 
Württemberg hat heute Abend die Rückreise 
nach S tuttgart angetreten.

Kiel, 15. April. Der Staatssekretär des 
Reichsmariueamts Vizeadmiral v. Tirpitz traf 
gestern M itta g  hier ei» und besichtigte als­
bald mit dem Ober-Werftdirektor in ein­
gehender Weise die Beschädigungen des L i­
nienschiffes „Kaiser Friedrich I I I . *

Kiel, 16. April. Die heute Vormittag  
angesetzte Indienststellung des zum Geschwader- 
flaggenschiff bestimmten Linienschiffs „Kaiser 
Wilhelm der Große* erleidet eine zwei­
wöchige Verschiebung» da noch ziemlich um­
fangreiche Aenderungen vorzunehmen sind.

Wilhelmshaveu, 16. April. Kontre- 
admiral v. Frantzins begrüßte anf den« Tor» 
pedoexerzirplatz die mit dem Lloyddampfer 
,H . H. M eier* zurückgekehrten Mannschaften 
mit einer Ansprache und brachte ein Hoch 
auf Se. Majestät den Kaiser aus, woran 
sich ein Parademarsch der Truppen schloß.

Leipzig. 16. April. Morgen wird, wie 
das „Leipziger Tagebl.* meldet, eine Sitzung 
der ärztlichen Bezirksvereine stattfinden zur 
Wahl von Delegirten für die gegebenenfalls 
mit den Vertretern der Ortskraukenkasse ein­
zuleitenden Verhandlungen.

Karlsruhe, 16. April. Die Nachricht der 
„Potsdamer Zeitung*, daß der kominan- 
direude General des 14. Armeekorps, Gene­
ra l v. Bülow, demnächst in den Ruhestand 
zu treten gedenke, ist, wie von zuständiger 
Seite mitgetheilt wird, unzutreffend.

Der deutsche Kronprinz in Wien.
Dem Ballfeste bei den« deutschen Bot­

schafter Fürsten Eulenbnrg am Moutag  
Abend wohnten sämmtliche in Wien an­
wesende Erzherzoge und Erzherzoginnen, die 
ohersten Hofwürdenträger, der Minister des 
Aeußeren G raf Golnchowski, die Minister-

Präsidenten v. Körber und v. Szell, die ge­
meinsamen nnd sämmtliche österreichische 
Minister, das diplomatische Korps, zahl­
reiche Mitglieder des Hochadels und andere 
bei. U«n 9 Uhr traf Se. kaiserliche Hoheit 
der deutsche Kronprinz, welcher die Uniform  
seines österreichisch-nuganscheu Husaren Re­
giments angelegt hatte, mit Gefolge ein nnd 
wurde vom Botschafter und der Fürstin 
Eulenbnrg empfangen. Bald darauf er- 
schien Kaiser Franz Josef in der Uniform 
sc«nes preußische» Hnsaren-Regimrnts. Der 
Kaiser reichte der Fürstin Eulenbnrg den 
A m  ^ l- i te t -  dieselbe in den Ballsaal. 
Alsbald begann der Tanz, welchen der 
deutsche Kronprinz mit der Erzherzogin 
M aria  Annnnziata eröffnete. Um 10 '/, Uhr 
verließ der Kaiser das Fest, während der 
deutsche Kronprinz noch bis 2 Uhr daselbst 
verweilte «md sich lebhaft am Tanze be- 
theiligte.

Die sür Dienstag anberaumte Frühjahrs- 
parade ist «vegen des schlechten Wetters ab­
gesagt worden.

Nachdem der Kronprinz am Montag bei 
dem sächsischen Gesandte» gefrühstückt hatte, 
frühstückte er am Dienstag bei dem bayeri­
sche» Gesandten. Vorher besuchte Se. kaiser­
liche Hoheit das kunsthistorische Hofmnsenm 
nnd besichtigte dort die Waffen- und die Ge­
mäldesammlung.

Ausland.
Colonibo, 16. April. Die Dacht „Ovhir* 

mit dem Herzog und der Herzogin von 
Cornwall nnd Aork an Bord setzte heute früh 
ihre Reise fort.

Zu den Wirren in China.
Der Mörder des Houptmarins Bartsch ist nach 

der „Köln. Ztg." am Montag Morgen in Peking 
durch den Dolmetscher des Hauptquartiers, Boos, 
ermittelt worden. E r ist ein Pekinger Arbeiter 
von etwa 20 Jahren. Der Mord geschah nach 
einem unbedeutenden Wortwechsel, nnd zwar mit 
einem Revolver veralteter Konstruktion.

Nach Meldung des „Lokalanz." heißt der 
Mörder Howan. E r gesteht die That nicht nur 
ein, sondern rühmt sich ihrer noch. E r behauptet, 
der Hauptmann habe ihn auf dem Wege über­
holt; er. Howan. habe gegrüßt, aber Bartsch 
habe ihm im Vorbeireiten über den Kopf ge­
schlagen. Darauf zog Howan. wie er weiter er­
zählt. einen Revolver ältesten Systems hervor, 
feuerte nnd rannte weg. Hauptmann Bartsch 
verfolgte ihn einige Schritte weit, aber sein Pferd 
bockte plötzlich: er wurde aus dem Sattel ge­
worfen und stürzte in einen Graben. Das Pferd 
lief davon. Howan sing es aber mit Hilfe eines 
anderen chinesischen Spießgesellen — der gleichfalls 
am M ontan verhaftet wurde — ein. Beide setzten 
sich dann anf das Pferd. A ls  sie am Sonutaa 
von der Polizei erblickt wurden, erschraken sie nnd 
ließen das Pferd laufen. Das Pferd wurde 
dann eiiigefaugen. Die Polizei verhaftete noch zwei 
andere Chinesen, welche zu der Mordthat in Be­
ziehung stehen sollen.

Auch der kaiserliche Gesandte in Peking meldet, 
daß der chinesische Mörder des Hanptmanns 
Bartsch festgenommen und der That geständig ist.

Anf Korea sind, wie der „Daily Expreß" aus 
Tokio vom 15. April meldet, kleine Abtheilungen 
russischer Marinesoldaten, welche in Massampo 
stationirt waren, infolge von Vorstellungen der 
Japaner zurückgezogen worden.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitcheiier kann wieder einige Erfolge der 

britischen Truppe» melde»; seine Depesche aus 
Prütoria lautet: Während der Operationen Ba- 
bingtons überraschte die Kolonne des Obersten 
Nawlinson nordwestlich von Klerksdorp (an der 
Grenze von Transvaal nnd dem Oraniefreiftaat) 
mit Tagesanbruch Smnts Lager. Sechs Buren 
wurden getödtct. «v verwundet und 23 gefangen 
genommen; ein Zwölfpfünder. ein vollständiges 
Pompom - Geschütz, zwei Mnnltionswagen mit 
Munition, einige Pferde nnd einiges Vieh wurden 
weggenommen. Die Engländer hatten drei Ver- 
wundete. (? ?) Oberst Pliuner nahm den Feld- 
körnet B riel »nd 16 Buren „efangen nnd erbeutete 
10 Wage», 18 Gewehre, Pferde und Rindvieh 
I »  dem Oranjestaat wurden «nährend der Ope­
rationen General Pilchers sieben Buren aetüdtet. 
einer ergab sich. Ferner wnrden erhebliche Vor-

^Jm 'N rg^cich t'm it den Trophäe«, des Generals 
French anf seinem Sänbernnasmarsch durch das 
südöstliche Transvaal höre» sich diefe Siegesbe- 
richte ziemlich dürftig an. und bei der bekannte» 
NnzuverläMakeit auch der offizielle» englischen 
Berichte dürfte d«e Zahl der getödtete» und ge­
fangenen Bnren noch geringer sein Trotzdem hat 
dieses Telegramm KitchenerS in der Londoner 
Presse eine sehr optimistische Stimmung hervor­
gerufen. Die „Daily M a il*  verkündet, daß der 
Krieg innerhalb zweier Monate beendigt sein 
wird; England verfüge augenblicklich über 250000 
M ann Truppen, darunter 60000 berittene. Die 
Frist von zwei Monaten wird wohl noch sehr oft 
pro'oilgirt werde» müssen

Die Kanptstreitkräfte der Bnren habe» sich. 
Wie die „Times" aus Prätoria melden, angesichts 
des nahenden Winters in das hohe Gras zurück­
gezogen. Dewet soll dagegen mit seinen Truppen 
i» die Gegend von Bentersbnrg zurückgekehrt sein. 
— Bentersbnrg liegt im Oranjestaat. südlich von 
Kroonstad, und zwar an der Bahn nach Kap­
stadt. sodaß Dewet wiederum die Hauptver- 
biudnng der Engländer nach Süden im Schach 
hält.

Wie bedrohlich überhaupt die Bnrenkommandos 
den britische» Truppen selbst in unmittelbarer 
Nahe des Hauptquartiers erscheinen, geht aus fol­
gender Depesche hervor: Aus Kapstadt wird be­
richtet: M an  befürchtet hier einen Handstreich der 
Streitkräfte Johannesburg durch die verbündete» 
Buren gegen Bothas und DewetS.

Auch in der Kapkolonie halten noch immer ein­
zelne Bnrenkommandos die Engländer in Angst.

Aus Kradock wird gemeldet: Die Buren befinden 
sich immer noch im hiesige,« Distrikte. Komman­
dant Krnitzrnger erklärt, sein einziger Zweck sei, 
die Engländer zn beunruhigen.

Provtirzialiiachrichlerr.
Echwetz, 15. April. (Fcstkommers. Gewerbe- 

vereiir) Am 13. d. M ts . fand zu Ehren des am 
1. d. M ts . aus dem Amte geschiedenen Konrektors 
Herrn Adolf Rogier im Kaiserhof ein von der 
Stadt und von seinen ehemaligen alten Schülern 
veranstalteter Festkommers statt, nachdem bereits 
am 30. v. M ts . eine Schulfeier stattgesunden hatte. 
Herr Laudrath Grashoff leitete denselben mitdem 
Kalsertrmkspruch ei». I m  Verlaufe des Abends 
sprach Herr KreisschulinspektorKießner als Schul- 
ansstchtsbehorde, Herr Bürgermeister Geisler als 
Vertretet der Stadt. Herr Kaufmann Bnkoszer 
als Vorsteher der Stadtverordnete», Herr P farrer 
Frey als Mitglied der Schnldeputation und Herr 
Pfarrer Hiltmann aus Vulkan bei Thor « ,  im 
Atomen der alten Schüler. Tiefgerührt dankte der 
^»vliar. Prachtvolle Ehrengaben wnrden dem 
Gefeierten dargebracht. «I. a. ei» Silberkasten 
seltens der Stadt, ein herrliches B ild (die See- 
Predigt), em Regulator. ei» Photogrophiralbnm 
und ein Bild (die Stadtschule« seitens seiner ehe­
maligen Schüler. Der Kommers nahm einen ge­
müthlichen und Würdigen Verlauf n»d wird noch 
lange alle» Theilnehniern (etwa 120 Personen) in 
angenehmer Erinnerung verbleiben. — Die von 
einem Komitee angesehener Männer unserer Stadt 
am Montag Abend einberufene Versammlung be­
schloß die Gründung eines Gewerbevereins. W eit­
aus der größte Theil der Versammlung trat sofort 
dem nenen Verein bei. Herr Laudrath Grashoff 
Wurde zum Vorsitzenden, zu seinem Stellvertreter 
Herr Bürgermeister Geißler gewählt.

Graudenz, 16. April. (Herr Regierungspräsi­
dent v. Jagow) ist mit dem 2°' Uhr in Graudenz 
ankommenden Zuge hier eingetroffen nnd wurde 
von dein Laudrathe des Landkreises Graudenz. 
Zerrn Gehennen Regierungsrath Coniad. am 
Bahnhöfe empfangen. Im  Laufe des nachmittags 
erfolgte im K> eisbanse die Vorstellung der Beam­
ten. Um 6 Uhr findet eine gemeinsame Sitzung 
der städtischen Behörden z>« dem Zwecke statt, die 
Mitglieder des Magistrats nnd der Stadtverord­
neten dem Herrn Präsidenten vorzustellen.

Neurnburg, 15. April. (Verhaftung.) Es ist 
bereits länger als ein Jahr her. als über das 
Vermögen des Restaurateurs Herrn Hütt, Pächter 
des Etablissements „Rother Adler* in Dragaß. 
das Konkursverfahren eingeleitet wurde. Derselbe 
wurde fluchtig und daraufhin steckbrieflich verfolgt. 
Vor kurzem ist derselbe nun in München verhaftet 
und ins Untersilchiingsgefängniß nach Grande»- 
gebracht worden.

Konitz. 15. April. (Begnadigung.) Der im Ok­
tober v. Js . vom Schwurgericht zu Konitz wegen 
wissentlichen Meineids zu ei,«ein Jahre Zuchthaus 
verurthcilte bejahrte Kaufmann Jacob Jacobh 
aus Tuchel ist von S r. Majestät dem Kaiser zu 
sechs Monaten Gefängniß begnadigt worden Auch 
sind ihm die aberkannt gewesenen bürgerlichen 
Ehrenrechte wieder zuerkannt worden. Bei den 
antisemitische» Ausschreitungen in Tuchel hatte 
Jacobh einem der Betheiligten das W ort „Lorbaß* 
zugerufen, lvas von ihm zengeneidlich bestritten 
wurde.

Dt.-Kevne, 14. A p ril. <PreiSanSfchreibe»l.) Einen  
Wettbewerb um Entwürfe zu einer Volksschule 
schreibt der hiesige Magistrat unter den deutschen 
Architekten mit Frist bis zum I .  August d. JS. 
ans. Ausgesetzt sind drei Preise von 1500, 1000 
und 500 Mk. Die Bedingungen sind vom Magistrat 
kostenlos zn beziehen.

Marienburg. 15. April. tBürgerverjammIiing 
rur B'irgermeMerwahl. Revolverheld.) Der 
vansbesitzerverein hierselbst hat beschlossen, dem­
nächst eine öffentliche Bürgerverfammlnng einzu- 
berufen, in der zu der bevorstehenden Biirger- 
meisterwahl Stellung genommen werden soll. — 
Bon dem W irth B. (Neuer Weg) wurde am 
gestrigen Sonntag ein auswärtiger Inspektor, 
welcher sich auf einer Bierreise befand nnd steh 
unanständig in dem Wirthschaftslokale betrug, zur 
Ruhe verwiese». Hierüber gerieth der schon stark 
Angeheiterte in solche Wuth. daß er »ach seinem in 
der Brusttasche befindlichen Revolver griff und 
»ach dem W irth schoß. Die Kugel traf zwar den 
W irth Persönlich nicht, dagegen ein in der Stube 
sich aufhaltendes Kind in das rechte Bein. glück» 
licherweise nur eine unbedeutende Fleischwunde 
zurücklassend. Der Revolverheld wurde verhaftet.

Eibing, 15. April. (Leichenöffnung^ Auf An- 
ordnnng der hiesigen Staatsanwaltschaft findet 
morgen Vormittag die Ocffnung der Leiche eines 
am Mittwoch verstorbenen 6 Jahre alten SvhnrS 
des am S t. Annenplatz wohnende» Schlossers 
Anglist Scklee im hiesigen Kraukeilftift statt. Das 
Kind soll von einem Kurpfuscher mit Kräuter« 
abkochnngeii behandelt worden sein. obgleich es an 
Diphtherie gelitten hat. Bei dem Betreffenden 
wurde auf Veranlassung der hiesige» Staats­
anwaltschaft eine Haussuchung abgehalten, bei 
Welcher die znr Kur benutzten Kräuter nnd Heil­
mittel beschlagnahmt wurde».

Danzig. 16. April. (Verschiedenes.) Die Nach­
richt des Berliner Bureaus „Herold*, daß Herr 
v. Goßler für den Posten eines Obe> Präsidenten 
in Berlin in Betracht komme, ist »ach Erkundi­
gungen an maßgebender Stelle völlig ans der Luft 
gegriffen. Herr v. Goßler hat vor eitrigen Jahren, 
als er für den Posten des Obe> Präsidenten in Ost­
preußen bestimmt war. anf das Bestimmteste ge­
äußert. daß er. solange seine Kräfte ausreichen, in 
Wrstprenßen bleiben werde. — An dem Grabe der 
verstorbenen Frau Oberprasident v. Goßler legten 
am gestrigen Geburtstage außer den hier weilenden 
Angehörigen verschiedene Damen der Gesellschaft, 
Mitglieder der vaterländischen Franenvereine u.s.w. 
Erinnerungsgaben nieder. Das Grab liegt z» 
Füßen hochstämmiger Tannen eingebettet. Der 
Ausbau der Erbbegrnbnißstätte wird i» diesem 
Sommer erfolgen. — Im  Sitzungssaal« des Ver­
waltungsgebäudes in Schellmiihl wurde gestern 
Nachmittag die ordentliche Generalversammlung 
der Nordischen Elcktrizitäts- »nd Stahlwerke 
Danzig (in der 3200 Aktien vertreten waren! ab­
gehalten. Die Bilanz, die Gewinn- nnd Verlust' 
rechnnng, sowie der Geschäftsbericht und die Ber- 
theilnng des Reingewinnes (7 Proz. Dividendi 
wurden genehmigt nnd die ausscheidenden ms 
herigen Mitglieder des Aufsichtsrathes einstimmig 
wiedergewählt. , , ,

Neufahrwaffer, 15. April. (Der Statt erst"», 
scheint nicht den allgemeinen Wünschen der Stan  
zu entsprechen. So hielten die christlichen S ta tt»  
am Sonntag hier eine Versammlung ab, »



Stellung »u nehme» zu dem U ^ ld e n w k r a ^ ? ? »  
Lieb- ä M c k t  an d7es!m StFck b " e ^

° - - ° 7
die Leute drei Monate ohne Arbeit gewesen sind. 
und jetzt da sehr viele und lohnende Arbeit da ist. 
werden die Leute aufgewiegelt und verhetzt, nicht 
zu arbeite». Es '"»irden von verschiedene» Auf­
wieglern »»wahre Thatsache» verbreitet. Der 
einzige Grund des Streckes sei der. daß die So- 
zialdemokraten mit keinem christlichen Arbeiter 
zusammen arbeite» wollte». Redner forderte die 
Versammelten auf, dre Arbeit aufzunehmen. Jetzt 
hätten sie das Heft ,n Handen. sie sollten den So- 
zialdemokraten die Stirn bieten und nichts auf 
die Drohnugeii derselben geben. Man lebe Gott 
sei Dauk noch christlichen Staate und
""ler mustlicheii Behörde». Die Sozialdeino- 
mÄ-ir o^^len Nicht denke», sie hätte» allein die 
A » , " " n D ^ e i i  gepachtet. Die Versammelten 
anf"meh,iiei^ bereit, die Arbeit Montag
.....Dsterode. 14 April. (Wegen Kindesmordes) 
wurde heute das Dienstmädchen Louise Ziorowski 
Verhaftet. Die Z. hat am 10. d. M ts. in den 
^ahuhofsanlagen einem Knaben das Leben ge­
geben und das Kind auf einer nahen Wiese in 
«chlackenasche vergraben, wo die Leiche gesunden 
wurde.
. Meristem. 16. April. (Wegen Bigamie) wurde 
A  Instmann Joses Orlowski von der hiesigen 
Ztrafkammer zu einem Jahre Zuchthaus verur­
te ilt. Der Verrntheilte hatte im Jahre 1686 in 
Farwierren nrrd später in Thnran bei Osterode ge- 
Verrathet. Beide Ehen hatten sich aber nur von 
kurzer Dauer erwiesen. ^

Königsberg. 16. Avril. (Ordensverlerhurrg^Elue 
neue Auszeichttuug ist dem Direktor unseres stadt- 
theaters Herrn Vareua zrrtheil geworden; vonr 
König von Württemberg ist ihm der Friedrichs­
orden 1. Klasse verliehen worden.

Liebeinühl i. Ostpr.. 15. April. (Unfall.) Heute 
nnrzte beim Neubau der evangelischen Kirche der 
ZlegeUräger Zerwitzki aus T h o r n  vom oberen

"Fischhausen. 14. ÄprU. (Wie ansteckende Krank- 
d>»ch „live,ständiges Verhalten) zu einer 

verhangnißvolleu Verbreitung gebracht werden 
rönnen, läßt eine Bekanntmachung erkenne», zu 
welcher der Landrath sich veranlaßt sieht. I n  
einer Ortschaft des Kreises Fischhause» haben 
Diphtheritis und Scharlach in den letzten Wochen 
eine» so bedeutenden Umfang angenommen, daß 
,.Ar 40 Kinder diesen Seuchen erlagen. Die Er- 
j.'"rtelnngen ergaben, daß die starke Verbreitung 
»^Krankheiten hauptsächlich dem unverständigen 
D>-^ '  der Bevölkerung zuzuschreiben war.

wurden möglichst verheimlicht, 
stuben >>,^""der Kinder besuchten die Kraukeu- 
Äerso»-» k "kgebahrteil Leichen wurde» von vielen ik.» besichtigt NNÜ bänsta leitete» die Eltern 
I,  ̂^esitliden Kinder daz» an. von den Veeftorbe- 
veii durch Kiikie Adschied zu nehmen Um der- 
Oktigei, bedauerlichen Vorkommnissen in Zuknifft 
^tgkgkuzi,treten, weist der Landrath die Polizei- 
dkhörden onf die strenge Durchführung der be­
thenden Vorschriften hin und macht den Be- 
L"^den. sowie den Guts- und Gemeindevorstehern, 
sei» in»^der die Art des Vorgehens im Zweifel 
^  - in !L ? '7  Anweisungen bei
«sucht derLandralh d^rEm^!°r "»d Lehrer aber 
rottung dieser Belehrung auf d,e Aus-
Gebränche unter der gemeinschädlichen

Aus dem Sainkan?/^-?eruug hinzuwirken.

WMWMZ
^ b es ten . Trockemvetter die Einsaat kaum vor 
FenchtiakÄ°"-^"»kn beginne», da sie »och mit 
einsek?^Ä-/'E'kriättigr sind. Immerhin wieder 
dürf i'ae,, Frühjahr, das bei der äußerst 

des Vorjahres die meisten 
La d'Olrthe bezüglich der Erhaltung ihres B .h ' 
^  Sorge erfüllt.
died»»nn .^dnl. (Ein schwerer Eiubrnchs- 
M aah O  wnrde m der Nacht znm l4. d. M ts. 
bau-»'? Kaiifman» S. hier verübt. Die Thäter 
»W "wlgende Gegenstände entwendet: eineGeld- 
M U e . enthaltend 850 Mk. russisches Geld in 

Bapierscheineu und Silbe, münzen, einen 
^dundertniarkschein, zwei Fünfmarkscheine, sowie 
U .  Mk. deutsches Goldgeld. ,50 bis 200 Mk. 
a' «  - und Nickel münzen, eine» Aiifziehbeneel mit 
«.»,<- ?el» russischem Kupfergelde, eine silberne 
M mderuhr. ein Geldkörbchen, eine Sammlnng 

"^/richiedenen in- und ansländikchen Münzen. 
Jabr- Ä - 15. Avril. tDie Leiche) einer etwa 20 
der Mannspersou ist dieser Tage von
Otteraüe »>.!> der Nähe des DeckwerkS zu 
aeköcte „a'-Oeschwemmt worden. Der Ertrunkene 
Leiche wor i i?», ?e»i Arbeiterftande an; die 
beNAdst ^  Arbeitsanzug nnd langen Stiefeln

rich?" N»>!» ^Deutscher ReligionSunter-
umerri^?^^'-) Bis jetzt wurde der Religious- 
in p o l ü h i e s i g e n  katholischen Schule nur 
^ie^d»„,ä.Er Sprache ertheilt. Nunmehr ist aber 
«ükirt Sprache in diesen. Unterricht einge-
^!affen",^den. Nnr die sechsten nnd fünften 

^hr?aUe>, „och weiter Unterricht in polni- 
8 -ü. "Uch"w! 1° I n  der Nahe von Guesen trete» 
AiÄ^-^nrden'Aen Pocken auf. Auf dem Gute

^oIriedhose k'erAvril. (Friedhofsfrevel.) Aus 
E  (»oßer Frev-i^den israelitische» Gemeinde 
W Selche»^!,, um ' verübt worden; es wurden 
Z"tr«mmert. D i" D ffe > . »"d fast vollständig 
Kor Errlchtnng v o n ^ W d e  benutzten die Steine 
Uilelten und sonstige,, an denen sie Karten 
"and der Gemeinde bat Ä ''° triebe». Der Bor- als Belohnung für vi» bedeutende Summe

S,«d,n-

-der daran verhindert '" "^ e

,'achmittckg die 
mittlerer Größe 

im Alter von etwa 40 Jahren gefunden. Die an­
gestellten Ermittelungen ergaben nichts über 
Namen und Wohnort des Unbekannten.

Stettin. 15. April. (Todesfall.) Auf einer Er- 
holungsreise »ach der Riviera starb am Sonn­
abend in Bern (Schweiz) Herr Geheimer Regie- 
rnngs- und Provinzial-Schulrath Dr. Bouterwek.

Lokalnachrichten.
Thor«, 17. Avril 1901.

— (D ie V o r b e r e i t u n g e n  f ü r  den Be 
g i n n  der  Ka i s e r ma n ö v e r ) ,  insonderheit für 
den Aufenthalt des Kaisers in Danzig und Marien- 
bnrg, sind im Gange. Am Montag Abend ist zu 
diesem Zwecke der Hofmarschall des Kaisers, Frhr. 
vo» Lhncker, mit einem höheren Hofbeamten in 
Danzig eingetroffen. Es handelt sich um einen 
zweitägigen Aufenthalt des Kaisers in der Pro- 
vinzialhanptstadt (15. und 16. September). Der 
Kaiser würde in dem nenen Grbände des General­
kommandos Wohnung nehme«, das Gefolge »nd 
etwaige Gäste vornehmlich im Hotel „Danziger 
Hos". Die große Parade über das 17 Armeekorps 
soll auf dem Stricker Feld bei Langfuhr, gegen­
über der Kaserne des l. Leibhnsaren - Regiments 
stattfinden. Auf dem Programm stehen ferner die 
Grundsteinlegung für das von der Provinz West 
Preußen in Dauzig zn errichtende Kaiser Wilhelm- 
Denkmal und ein FestmahlderProvinz imLaudes- 
hanse. Nicht ausgeschlofien ist schließlich, daß auf 
der Schichanwerft in jener Zeit der Stapellauf 
des neuerbauten Schlachtschiffes «0 " erfolgt. Ein 
Festmahl kür die Spitzen der Zivil- und M ilitär­
behörde» Westprcußens. für die Vertreter derPro- 
vinzialverwaltnng und sonstiger Körperschafte» 
giebt der Kaiser auf der Marienburg. wozu die 
Mitglieder des deutschen Ritterordens in Oester­
reich. deren Großmeister Erzherzog Enge» ist. so­
wie die Mitglieder unseres Johanniterordens ge­
laden werden. Die Einzelheiten des Festpro­
gramms entziehen sich »och der Kenntniß. Wie in 
militärischen Kreisen verlautet, kommt der Kaiser 
jedenfalls nach Schluß der Manöver noch einmal 
zn kurzem Aufenthalte »ach Langfuhr. um die dort 
vereinigte Leibhusaren - Brigade — das 2. Leib­
husaren Regiment aus Posen, das an dem Kaiser- 
manöver theilnimmt, rückt gleich nach Schluß des­
selben in seine neue Garnison Langfuhr — zu be­
grüßen und au einem für diese Gelegenheit in 
Aussicht genommenen gemeinsamen Osstziersfest- 
inahl theilznnchmen. Znm Kommandeur dieser 
Todtenkopf-Brigade soll der Fliigrladjntant des 
Kaisers, Generalmajor von Mackensen. der frühere 
Kommandeur des 1. Leibhusaren - Regiments, in 
Aussicht genommen sei».

— (Von der  Reichsbank. )  Am 29. April 
wird in Döbeln eine vo» der Reichsbankhanptstelle 
in Leipzig abhängige Reichsdanknebenstelle mit 
Kaffeneinrichtniig und beschränktem Giroverkehr 
eröffnet^uerden^.E
P e r s o n e n -  und G ü t e r v e r k e h r )  hat der 
Eisenbahnminister eine Verfügung erlassen, in der 
es unter anderem heißt: Durch die neue Bu,eau- 
ordnnng für die königl. Eisenbahudirektion ist die 
Einrichtung von Ansknnstftellen in den Verkehrs­
bureaus vorgesehen, denen vornehmlich die Aus- 
kunftertheilnng in Angelegenheiten des Güterver­
kehrs zufallen soll. I »  Angelegenheiten des Per­
sonenverkehrs kann die Ansknnstertheilung auch 
den Ausgabestellen für znsaiumenstellbare Fahr- 
scheinhefte übertrügen werden. ^  .

— ( Vi k t o r i a  t h e a t  er.) Fran Theaterdirekwr 
Clara Röntsch machte, mis gestern Abend mit der 
5-aktige» Oistzierstragödie »N os e n m 0 u ta g  von 
Otto Erich Hartlebe», dem vielleicht bedeutendsten 
neuen Stück dieser an Novitäten armen Tdeater- 
saison. bekannt. Der vorausgeeilte Nils des 
„Rosenmontag" äußerte auch hier seine Anziehungs­
kraft. denn das Theater war bei erhöhten Preise» 
gut besticht. Die Hartleben'sche Oistzierstragödie 
ist em Stuck, das sich mir Sude» manu's Erst- 
liugsdrama ..Ehre" vergleichen läßt; es spricht 
ebenfalls an durch dramatische Spannung, gute 
Entwickelung der Handlung nnd realistische Fär­
bung. Andererseits aber fühlt man sich von der 
Handlung selbst, welche auf Unwahrscheiulichreit 
aufgebaut «st und mit groben Effekten arbeitet, 
mehr abgestoßen als angezogen und auch die auf­
tretenden Oifiziersthpen find zumtheil stark 
karrikirt. Im  ganzen vermag jedoch die Tragödie 
ein lebhaftes Interesse zu erwecke». Wie un­
möglich manche Situation namentlich im Rahmen 
eines ernsten Stückes ist. zeigte die Heiterkeit der 
Zuschauer im 3. Akt, als Traute, die Geliebte 
Leutnant Rildorffa, sich zn der von diesem er­
betene» Aussprache in der Kasernenstnbe Rudorfsts 
einstndet. Traute ist übrigens die einzige weib­
liche Figur des Stückes. Die Tragödie war gut 
eii'studirt und wurde so trefflich gegeben, daß die 
Zuschauer bei allen Aktabschlüsse» aufrichtige» 
Beifall spendeten. Es war ein durchaus annehm­
bares Ensemble, das die Theatergesellschaft von 
Frau Clara Röntsch gestern bot: mit einer Truppe 
von solcher Leistnugssähigkeit wre die Röntsch'sche 
werden unsere Theaterfreunde, die in den letzten 
Jahren durch die Darbietungen unserer Jnterim s- 
biihuc ja nicht verwöhnt worden sind. schon zu­
frieden sei». Bon den Darstellern gebührt Herrn 
Otto Werner als Leutnant Rudarff besondere 
Anerkennung. Er spielte seine Rolle mit Frische, 
flottem Ton und eleganter Haltung. Frau 
Direktor Clara Röntsch gab die Gertrud Reimann, 
aus der ja nicht viel zn machen ist. in shm- 
Pathischer Weise Ganz gntr Figuren waren 
weiter Herr Bandelow als Oberleutnant v. Gro- 
betzsch und Herr Rohe» als Kommerzien, ath 
Schwitz; auch Herr Wilheimh gab als Harald 
Hofmann eine anerkennenswerthe Leistung. Durch 
den »»pünktlichen Beginn der Aufführung kamen 
die Besucher leider erst sehrspät aus dem Theater; 
namentlich bei einem Stück mit fünf Akten sollte 
die Theatrrleitnng doch darauf halte», daß mit 
der Vorstellung z»r angesetzten Zeit angefangen 
wird. Bei der erfolgreichen Aufnahme, welche oer 
„Rosenmontag" auch hier gefunden, wird die 
Direktion die Novität wohl noch wiederholen. 
Jedenfalls können wir den Besuch der weitere» 
Gaftspiel-Vorstellungen bei den anten Leistungen 
der Röntsch'sche» TheatergeseÜschaft unsere» 
Theaterfreunden nur empfehle». — Wie die 
Sudermann'sche Novität „Johamiisfeuer" wird die 
Gesellschaft der Frau Direktor Röntsch wohl anch 
die Pariser „Dame von Maxim" nicht gebe» 
können Beide Novitäten sollen von der Theater- 
gesellschaft Ortlieb-Hellmuth, die in der ersten 
Winterhälste hier spielte, für Thor» erworben 
sein. Herr Direktor Ortlieb-Hellmnth, der z. Zt.

it seinem „Ejisemble vom Thoruer S tadttheater" 
te Gegend von Jnow razlaw  bereist, will sei,« zu 

Weihnachten abgebrochenes Gastspiel hier in 
nächster Zeit fortsetzen.

— (Die Kaisereiche)  vor derNeustädtischen 
Kirche, welche bekanntlich im September v. I .  
durch Bubeuhand verschnitten wurde, ist vor 
kurzem durch ein neues Eichbänmche» ersetzt 
worden. Es ist nunmehr das vierte Bäumche». 
das gepflanzt wurde, und hoffentlich wird dieses 
vor dem Schicksale seiner Vorgänger bewahrt.

— (Bon der Uferbahn. )  Wie wir höre», 
hat die Eisenbahnverwaltung die Ueberfiihrnngs- 
gebühr für Güterwagen nach der Uferbahn von 
3 Mk. auf 2 Mk. ermäßigt. Diese Ermäßigung 
dürfte voraussichtlich mit dem 1. Mai inkrast 
trete».

— (Schwurger icht . )  Die auf heute zur 
Verhandlung anberaumte Strafsache gegen den 
KäthncrAnton ClPkowski aus Sandelsmühle Goi- 
lnb wegen vorsätzlicher Brandstiftung wurde ver­
tagt, weil einer der Sanptbelastungszeuge» nicht 
erschienen war.

Znr Verhandlung in der tagende» Sitzungs- 
penode sind nachträglich »och folgende Strafsache» 
anberaumt: aiff den 19. April gegen den Zolle,'» 
nehmer August Johann es Kauer in Pissakrug weaeu 
Amtsverbrechens (Vertheidiger: Rechtsa.iwalt
Schlee). auf den 20. April gegen den Arbeiter 
Wladislans Pokorowski aus Briefen Wege» Raubes 
(Vertheidiger: Rechtsanwalt Szuma») „nd die 
Strafsache gegen den friihrere» Postboten Gustav 
Otto Klein aus Konojad wegen Unterschlagung im 
Anite und wegen Urkiindeiifälschuna (Vertheidiger 
Rechtsanwalt v. Palrdzki).

— (Bon der  W eichsel.) Angekommen: 
der Kahn d 's  Schiffers V. Rnjecki m it2400Ziegel 
von Anton,ewo. Abgefahren: Dampfer „Bran­
denburg ., Kap,ta» Heme.ling. mit 6 belade,?"» 
Kähnen im Schlepptau, ferner die Kähne der 
Schiffer Joh. Jablvnski mit 2800 Ztr7 S a l, F 
Tietz mit 2400 Ztr. Salz. A. Gorski mit 2600 Ztr.' 
Salz. Joh. Ostrowski mit 2100 Ztr. Salz. F. 
Gorski mit 2280 Ztr. Kohlen. I .  Kotvwski mit 
2000 Ztr. Kohlen von Danzig nach Wloclawek, A. 
Ducke, t mit 3300 Ztr. Thonerde. W. Meier mit 
3000 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloclawek.

Nach Meldung aus Tarnobrzez betrug der 
Wasierstmid^bei Chwalowice gestern 3,72 M tr..

Aus' War s chau  wird gemeldet: Wassersland 
hier heute 2.92 M tr. über Null (gegen 2.60 M tr. 
gestern).

Wassersland der Weichsel bei Thon, am 17. 
April früh 3.56 M tr. über 0

Theater, Kunst und Wissenschaft.
W i l d e n b r n c h s  ,G e n e r  a l f e l d > 

o b  e r  st" erzielte bei seiner Erstmiffilhriing 
im Hoftheater z« Weimar, der auch der 
Großheizog beiwohnte, einen großen Erfolg.

( E r m i t t e l t e r  D i e b ) .  D ie S te tt in e r  
P o lizei suchte den Dieb. der in einem dorti­
gen Hotel einem Schiffskapitän einen Koffer 
m it 34  000 M ark  W erthpap ieren  gestohlen 
hatte . D er D ieb ist am  M o n tag  Abend in 
B e rlin  verhafte t w orden. D er größte T heil 
des G eldes ist gerette t worden. D er T h ä te r  
w urde m it Hilfe des Bertillou'schen System s 
als ein vielfach vorbestrafter Z uch thäusler 
und Hoteldieb M ox W ächter festgenommen.

Sport.
P a r i s  16. A pril. P a r ise r  B lä tte r  zu- 

folge theilte der Herzog von R a tib o r  als 
P rä sid en t des deutschen A u t o m o b i l k l u b s ,  
dem Präsiden ten  des französischen Automobil» 
klnbs, Z uyle». m it, daß der d e u t s c h e  
K a i s e r  beabsichtige, fü r die W e t t f a h r t  
P a r i s .  B e rlin  eine» E h r e n p r e i s  zu 
stiften.

M annigfaltiges.
( K e i n  M o r d . )  W ie gemeldet w ird, 

lasten die gerichtsärztliche O bduktion der 
Leiche der P ro s titiiirte»  S ta d le r  in  B erlin , 
sowie die Durchsuchung der W ohnung die 
A nnahm e ejnes S elbstm ordes d e ra rtig  w ah r­
scheinlich erscheinen, daß der der E rm ordnng  
verdächtige Tischler Oelze w ieder freigelassen 
w urde.

( S e l b s t  m 0 r  d.) I n  einem Kaffeehause 
in B e rlin  erschoß sich am  Dienstag der 40- 
jährige R ech tsanw alt D r. J u l iu s  Katz. D a s  
M otiv  soll S chw ernuith  infolge geringer 
P ra x is  sein. D r. Katz w a r  vor zwei J a h re n  
au s  W estpreußen nach B e rlin  gegangen ; 
seine G a ttin  stam m t a u s  G randen-.

(Der  Se  l b st m 0 r d) des Potsdamer Referrn- 
dars Eltze soll, w,e eine Berliner Korrespondenz 
mittheilt, auf Verluste zurückzuführen sein, die 
Eltze sowohl wie seine M utter durch den Krach 
der «Lplellwaenbanken erlitten haben sollen. Die 
Beerdigung der von Mainz »ach Potsdam über- 
geführten Leiche fand Montag Vormittag von der 
Kapelle des dortigen alten Friedhofes ans statt.

(Bergs tur z . )  I »  Martignh im Draiisethal. 
einem Seitentbale der Rhone. Kanton WalliS. 
stürzte der Berg auf eine Strecke von 400 Meter 
in den Fluß Das 15 Meter breite Flußbett ist 
bis aus 3 Meter zugedeckt. Den Reben droht 
Ueberschwemmung.

Neueste Nachrichten.
London, 16. April. I n  P o rt Elizabeth sind 

verendete Ratten aufgefunden. i„ denen durch die 
Untersuchung dieBubonenpest nachgewiesen wurde. 
Der Ausdruck der Pest ist also anch dort zu er­
warte». Die Situation ist sehr ernst, da seit dem 
Ausdruck der Pest in Kapstadt die Truppen und 
Vorräthe in Port Elisabeth gelandet wnrden. 
Der Transportdienst würde sehr erschwert werden.

London, 17. April. Den Morgenblättern zu­
folge kommt Miluer Ansang Mai auf 2 Monate 
nach England, um dem Kabinet seine Ansicht über 
die Lage in Südafrika darzulegen.

Johannesburg. 16 April. I n  einer Grube riß 
heute das Seil eines Förderkorbes, in welchem 
sich Eingeborene befanden. Der Förderkorb stürzte 
in die Liefe, 26 Eingeborene winden getödtct.

Piätoria, 16. April. Der Burengeneral Mlliers. 
von welchem berichtet wnrde, daß er bei Lichten» 
berg gefallen sein sollte, ergab sich den britischen 
Truppe» bei Warmbad, wo er wegen s iner bei 
Lichtenbnrg erhaltenen Wunde in Behandlung 
war.

Peking, 17. A vril. G eneral L itt h ä lt  
eine starke S te llu n g  bei H nv-lu, 120 M eilen  
von P a o tin g f» , besetzt. 5000 Deutsche und 
3000 Franzosen w urden  zn einer Expedition 
gegen ihn entsandt. W eitere T ruppen  gehen 
m orgen früh  und F re ita g  von Peking ab. 
Die Expedition befehligt G en era lm ajo r 
F rh r . von G ayl. Die chinesische S tre itm ach t 
soll 100000  M ann  stark sein. E s  w ird  ein 
heftiges Gefecht e rw arte t. G eneral L in  
weigerte sich b isher, sich zurückzuziehen, in- 
dem er erk lärte,w enn dieV erbündeten wünschen, 
daß er sich zurückziehe, thäten  sie besser, zu 
kommen und ihn zn zwinge». M a n  g lau b t, 
daß er sich jetzt zurückziehe, um in  W irklich­
keit 7 b is  8 M eilen w eiter eine starke S te llu n g  
einzunehmen.

Peking. 17. April. Morgen gehen 1100 deutsche 
und 1000 Mann französiicke Truppen ab. um sich 
der Expedition anzuschließen, welche vo» Paotingf» 
gegen Sinkwantuug entsandt wird.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. WartmanN in Thorn.
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Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kostn
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische KonsolS 3 . .
Preußische Konsols 3'/. "/- .
Preußische Konsols 3'/» "/« .
Deutsche Reichsanlelhe 3"/»
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/»
Weftpr. Psandbr. 3°/« nenl. N 
Westpr.Pfandbr.3'/,"/« .  ,
Posener Pfandbriefe 3'/,°/» .

. . 4»/« . .
Polnische Pfandbrief« 4'/,°/«
Tiirk. 1«/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Rnmä». Rente v. >894 4°/» .
Disko». Kommanbit-Anthell«
Gr. Berliner- Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw -Aktien . .
Laurahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3'/« Vo 

Weizen: L»ko In Newv März. .
Z v i r i t u s .  70er l oko. . . .

Weizen M a i .......................
.  J " l i  . .
„ September 

Roggen Mai . .
.. Ju li 
„ September 

Bank-Diskont 4'/. vCt.. Lomvardzmsfntz 5'/» PC». 
Privat-Diskont 3'/, vCt.. London. Diskont 4 vCt.

B e r l i n ,  17. April. (Spiritusbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ä u i g s b e r a .  17. April. (Wetrelbeniarkt.) 
Zufuhr 55 inländische. 23 russische Waggons.

Berlin, 17. April. (Städtischer Zentralviey- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 361 Rinder. 2583 Kälber. 873 
Schafe, 10093 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder»
Ochsen:  1. vollfleischig, altsgemästet. höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd älter« 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gnt genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — b i s — Bul l en :  1. voll- 
sicischige. Höchsten Schlachtwerths — bis —; 3. 
mäßig genährte jüngere nnd gnt genährte ältere 
— bis—;3. gering genährte 52 bis 54. — Färsen 
und Kühe: 1. vollsieischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleifchiae, 
ausgemästete Kühe höchste» Schlachtwerths. 
höchstens siebe» Jahre alt — bis —; 3. älter«, aus­
gemästete Kühe und weniger gut mtvnckelte 
liinaere Kühe nnd Färsen — bis —; 4. mäßig
genährte Kühe n. Färsen 46 bis 48: 5. gering 
genährte Kühe nnd Färsen 42 bis 45. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
nnd beste Saugkälber 72 bis 75; 2. mittler« 
Mast- und gute Saugkälber 66 bis 70; 3. gering« 
Saugkälber 58 bis 62; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 44 bis 50. — S c h ä f e r  
1. Maftlämmer nnd jüngere Masthammel 60 
bis 63; 2. ältere Masthammel 50 bis 58: 3. 
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Memschafej 
46 bis 49; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — b is —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20Proz. Tara: I. vollfleischige der feineren 
Raffen und bereit Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/. Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 1. 56-00 
Mk.; 2. schwere. 280 Pfund und darüber (Käfer) 
00-00 Mk.; 3. fleischige 53—55; 4. aermg ent­
wickelte 50—52 ; 5. Sauen 49 bls 51 Mk. — Ver­
lauf und Tendenz des Marktes: Rinder wnrden 
dis auf wenige nicht paffende geräumt. Der 
Kälberhandel verlief glatt. Bon Schafen blieb 
ein geringsügiger Theil nnverkanst. Der Schweine- 
markt gestaltete sich rnbig nnd wurde geräumt.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor« 
vom Mittwoch den 17. April, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 4 GradCels. W e t t e r ;  
heiter. Wi n d :  West.

Vom 16. mittags bis 17. mittags höchste Tem­
peratur -s- 10 Grad Cels., niedrigste -j- 1 Grab 
Celsius.______________________________

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 19. Avril 1901.

Altstädtische evangelische Kirche: Abends 6 Uhr: 
Bibelerklärnng. Erster Korintherbrief; NniL» 
blick; Kapitel 6 und 7. Pfarrer Stachowitz.

»toffs. 8smm1o.Volvo1»
^  V  t»«» tonst jede Dame am deskdti 

_______ und billigsten direkt von
- von eitsn L Kousson, NrsfM»
Da» große Musterforttment wird auf Wunsch franco zitgefarrdk



M n s m M L M l i t t h ,
Sonnabend den 2 « .  April 1 9 0 1 , 
nachm 12'/, Uhr in Defenstonskas. 

„ 1 „ .  Artill.-Kas. II..
„ 1'/» «a.d.Culm er Espl.,
.. 2V. » .  ..Jakobs-Espl..
„ 5 „ ,m F  Scharnhorst.
„ 5'/, „ Fort Biilow.
» 6 „ in Feste König

Wilhelm I.
G a r u is o u -V e r w a ltn n k .

8n>>«iIlM Kkrstchkn»>z.
F r e ita g  den  1 S .  d . M t s . ,

vormittags 10  Uhr,
werde ich vor der ehemaligen Pfand- 
kammer am hiesigen Königl. Land­
gerichte

z w e i g u t  e r h a lte n e  B e t t ­
gestelle  m it  M a tr a tz e » ,  
Tische» S tü h le »  S p in d e »  3  
B ie r a p p a r g le  u .  a .  m .

öffentlich »icistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

« l i t i e ,
GerichtsvoNzieher in Thorn.

LkAktiilildk BklstkUNU
A m  F r e i t a g  den 1 9 .  d . M ts .»

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehemaligen Pfand- 
kammer am Königl. Landgericht

z w e i g u t  erh a lten e  F e d e r ­
w a g e n  (B ritschken)

freiwillig versteigern. Desgl.
d iv . G a r te n m ö b e l u .  d iv .  
H a u sg e r ä th .
Thor» den 17. April 1901. 

lle Ü 8 e , Gerichtsvollzieher.

« W t .  tvllW.
Der E tat der Kirchenkasse und 

Nebenkassen für das J a h r  1901 liegt 
vom 22. d. M ts. bis zum 6. k. M ts. 
in der Kiisterei während der Dienst­
stunden zur Einsicht der Gemeinde- 
Mitglieder aus.

Der Gemkinde-Kirlhkurath.

(auch in  S p r a c h e n ,)
ertheilt

Mittelschnllehrer k»S1rok6, 
Bromberger Vorstadt» Waldür. 29a

Brennholz-Reiser
und Bohlstämme jetzt noch täglich 
zu haben im Walde des Herrn i iü e lo n -  
Duliniewo durch Schmiedemeister
L-oloKnilL-Koftbar bei Podgorz.

Buchhalterin
mit Komptoirarbeiten vertraut, wird 
per sofort gesucht.

Lorekarät,
Fleischernkeifter, Schillerstr. 14.

tzil> « ck iW k s MÄlllk«.
welches kochen kann, wird p e r l .  M ai
gesucht.

Frau On. LlmkioulHer,
Gerechtestrasze 2.

Junges Mädchen
zu zwei Kindern s ll ch t sofort F rau 
k>o«Ia5, Mocker, Lindenstraße 20.

Köchin und Mädchen für alles
zu christlichen Herrschaften weist nach 
Miethsfr. Sladensu, Strobandstr. 4.

Sauberes, jüngeres Mädchen zu 
einem Kinde für den Tag gesucht. 
Mellienstr. 1 0 0 , I, Eingang 102.

Eine Aufwärterin kann sich melden 
___ G e re c h te s te  3 0 ,  1 T r., l.

WiW ÄiWtckl
verlangt t t a in r iv k  K r a id ie k ,
_____________ Elisabethstr. 5.

jiüllinil- 
liiilH

ges. gesch. Nr. 43^51 . P räpara t nach 
Vr. Erhältlich in vier
Mischungen L 10, 20, 50 und 100 

Stück.
P reis per 10 Stück 50, 75 Pf», 1,00 

und 1,50 Mark.
6«lM L l-v i!p öt für I lio r n :

Königl. Apotheke
1 .  I H M ,  k lio n i.

Kronolnol - 6s8s»8eliskt
in. b. » .

» « r l l »  R H V  7 .
*) Bestandtheile: B lätter der

Tabakspstanze, 6»»o»bis iaäie», 
vL tnro  stram oviuw, Anisöl, Salveter.

^  Klm iür
präparirt für

« iih m a sch in en  « .  F a h r r ä d e r
von der

i L n o o k L n S i r a b r N L

ll. Mbius L 8okn.
Zn haben in allen besseren Handlunaen.

k >  W
Halbrenner, preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfragen Hauptbahnhof beim 
Oberkellner. _________ __________

V e r d i n g u n g s a n z e i g e .
«  l n  ü ch lW e» Kirche M B r ie fe « .
ung der Abbruchs-, Erd-. Maurer». Asphalt- und 

Zimmer-(Absteifungs-)Arbeite» zu den baulichen Veränderungen an 
den Wanden der alte» Kirche, und die Ausführung der Erd- und 
M aurer-Arbeiten einschl. Lieferung des Mauersandes, sowie die 
Ausführung der Asphalt- und Steinmeharbeite» emschl. Material 
kür die neue» An-bezw. Erweiterungsbauten, mit e,neu» Vera»,- 
schlagten Kostenbeträge von rund 13100 Mk. sollen unter Simvees 
auf die Bedingungen siir die Bewerbuna um Arbeite», und Liefe, 
rungen zu Staatsbanten im Wege des öffentlichen Ansgebots ver-

^^^Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Auge 
böte nebst den geforderten Proben find bis

Donnerstag den 2 Mai d. Js.,
v o r m it ta g s  1 1  U h r ,

im Geschäftszimmer des unterzeichnete» Baubeamten zu Thorn 3. 
Parkst raste 14. Post- und bestellgeldfrei einzureichen.
... D ie . Zeichnungen. Verdingungsai,schlüge und Bedingungen 
könne» im vorbezeichnetm Geschäftszimmer in Thorn. wie auch 
beim Techniker Aioln m Briesen. Schönseeerstraße 173 eingesehen, 
auch d»e Bedingungen und die Berdingungsanfchlage. welche a ls  
Angebotsformnlare zn benutzen stnd. gegen Post-und bestellgeldfreie 
Elnsendnng von 5 Mk. in baar von beide» Stellen bezogen werden. 

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Thorn den 15. April 1901.

Der Königliche Kreisbauinspektor.
I V l o r i n .

» v  D a c h p f a n n e n »
Z ie g e l ,  R ö h r e » . R a d ia l- ,  B r u u t t e » - ,  K lo ster -, V e r b le » d -  

« n d  a lle  A r te »  F o r m ste i» e
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselableaestation und frei Waggon Thorn
Danchfziegelei Zlotterie, I«li. l.o«ir 6 « ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ T ' k o r n ,  L eibitscherstratze 3 8 ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

)Nein

rnelik

M  b8U8N ml>

Wer stille Kapp- oder Metall-
D L v N v r

L0 dauernd dicht haben und 
v ie l Kell! Spanen  

will, verlange Kataloge nebst Aus­
kunft, Attesten etc. (gratis). 

Dachpir-Gesellschast
tIeeW»i>LK«.MI!!i8.42,

Prinzessinnenstraße 42.
Langjährige Garantien.

kauft man im Ersten Ostdeutschen Taveten- 
Bersandhaus von 6u st» . Svdlelslux, llrom- 
b«rx, Tapeten in derselben Qualität um 
die Halste billiger, a ls in anderen Tapeten- 
Geschäften ein?

die Firma dem Tapeten-Ringe nicht angehört, 
der bei Tausend Mark Strafe seinen M it­
gliedern vorschreibt, wenigstens mit 100°/« 
Aufschlag zu verkaufe». —

die Firma infolge ihres Millioneu-Rollen- 
Umsatzes und ihres Versandes nach allen 
Herren Länder mit ganz geringem Nutzen 
arbeite» mntz

die Firma im Besitze eigener Walzen ist und 
Zeichner beschäftigt.
die Firma infolge besonders großer Ab 
schlüsse mit den ersten Fabriken schon an 
und für sich um 25"/» billiger einkauft, a ls  
andere Tapeten-Geschäfte.

Für hervorragend schön gelungene Dessins
AM" 1 9 0 0 :  2  goldene M edaillen l "M»

Gegründet 1 8 6 8 , Telegramm-Adresse Selilslslng, »rowbvrg. 
Muster überall hin franko, doch ist Angabe der gewiiiischten 

Preislage nöthig._____________________________ — — —

1 F
- E  O exrünL ot 1838. » -

l l s u s d a l t g -
L sro -

L s i k s n .

LLIo S o rte n

N l^ L o l i t s

- - unä

Lisxetr. »8 L87.

Spr>.r - L s ik s .
/iromsliseks lerpsniin - Waoks - Ksnnsvifsn.

M W t M c k m l t M
ertheilt K n n a  S v k u l - ,
________ Mocker, Thornerstraße 30.
1  möbl. Zimmer vom 15 d. M  zu 

vermiethen Gerberstraße 13/15, 
Gartenhaus, 1 Treppe, rechts.

A n m  August wird auf der Brom- 
O  berger Vorstadt eine W ohnung 
von 4 Zimmern gesucht. Ausf. Angeb. 
unter L . 2  an die Geschäflsst.d.Ztg.

;in  gut möbl. Zimm., ev. mit 
 ̂ Klavierbenutzung, zu vermiethen. 

Copperniknsstr. S S , II.

Hierdurch bringen wir zur gefl. Kenntniß, daß wir in

S r ü m p e r g ,  k i » I ( M k r 8l i ' S 88k  48-50

nebst allen Ersatz- und Reparaturtheilen für k 'S lÄ ü r a lk iia .s i»  vom 
1.  o i» .  eröffnen.

V0 M S i8  « L  L t O p p v L -  I - S L I I L L K .

Freitag den 1S. d. Mts., abends 9 Nhr:
M ii t l iM  VmiiiliiilliiüK

im  g r o s s e n  S a s l e  U e s  S o k ü lT e n k s u s e s .
1. V ortrag des Herrn Generalsekretär v r .  L U d o rm s n i ,  aus B erlin:

W arum ist eine Vereinigung der Handlnngsgehilfinnen nothwendig?
2. Gründung eines Kaufmännischen H ilfsvereins für weibliche Angestellte.

W ir laden alle weiblichen Angestellten, sowie alle M änner und Frauen, 
die sich für die Sache interessiren, insbesondere Geschäftsinhaber, zur Theil­
nahme an der Versammlung erqebenst ein.

N S^  Eintritt frei.
Der Vorstand des Vereins Frauenwohl._____

H ü te t  C o p p e r n i k u s
O o p p er n U L u ssIr ssso  2 . ^

Z Gut gepflegte Ulünchener Viere. K
K C u lm e r  H ö ch er l - K r ä n  A . - G .

tiomfaiisbie ringerichltlt Mein- und Lier-Zimnirr. I
K  Aufmerksame Bedienung. j .  s . .  K
D  Bisheriger Inhaber des Restaurants l i l n u l r o k o u .  H

v r .  L rsk m sr 's
vsItbsIcanQts Utzilanstalt kür r , u n Z S n l L i ' S i n l L 6

i. 8ed!k8.
(Ldekorrt: Oslisimrntü kvtri,

lanALbriger Assistent von v  r. 8  r e k m s r ) ,  v e rssn äst krospsstts gratis 
äurek

6 1 v  V o r v s l t u n x .

» e u t z « ! ' s

B l e i i b - S o d a .
seit 2 5  Jahre« bewährt a ls

bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel
nur in O r ig in a l-P a c k e te n  mit dem Namen H e n l c o l  

und dem a ls Schutzmarke.
H e u L r s I  L  v r s . ,  v i L s s « I Ä i o i » t .

Ermätzigte
I ^ v n s S r v S n ^ b r e i s S .

2 Psd. P a . I. Stangenspargel 1,70 Mk., 
2 „ Stangenspargel 1,20 „
2 „ Pa.Schnittsp.m . Köpf. 1,10 „
2 „ Schnittspargel 0,75 „
2  „ P a . Kaisererbsen 1,25 „
2 „ ff. junge Erbsen 0,90 „
2 „ j. Erbsen mittelsein 0.55 „
2 „ j. Gemüse Erbsen 0,43 „
2 „ Erbsen mit Karotten 10,60 „
2 „ Erbsen m. Karotten II 0,60 „
2 ^ junge Wachsbohnen 0,48 „
2 „ junge Schnittbohnen 0,35 „
2 „ junge Brechbohnen 0,35 „
2 „ gemischtes Gemüse 0,80 „
2 „ Kohlrabi 0,37 „
1 _ Steinpilze 0,60 „

8 .  S i m o n ,
Elisabethstr. 9.

Meiner geehrten Kundschaft zur 
gefl. Kenntnißiiahme, daß ich mit 
den» heutige» Tage in meinem 
Kolonial, und DestillationSgeschäft

krot llsnildrot) 
Wü üolr

eingeführt habe.
Um geneigten Zuspruch bittet 

ergebenst
^ T L i L U S  M l l Ü l l S I " ,

Mocker, Lindenstr. 5 .

Trslktllts Miihlllz,
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k 'o n i 's i'i,

Holzplatz an der Weichsel.
4 L in  m ö b l. Z im . m. separ. Eingang
^  zu verm. C o p p e rn ik n s s tr .  1

F e iu s te  S ü tz r a h m -

W l K « I > e r
der

Molkerei Culmsee.
V e r k a u f s s t e l l e :

18 Kki'bei'Lli'SSLe 18
gegenüber der Töchterschule. ,

Ein fast neuer
Garett-Smith'scher
Dreschkasten,

54", komplett mit Lokomobile und 
Strohelevator steht billig zum 
Verkauf.

8orn L 8ekütre,
« jls a v k in a n ß a b r ik .

Gut erhaltene M ahag.-M öbel: 
1 Zylinderbüreau, 1 Bücherschrank, 1 
Sopha, 2 Seffel, 1 Sophatisch, 1 
Teppich, Gardinen, 1 Bertikow, 1 
Spieltisch, 1 Nähtisch, 1 Regulator, 1 
Spiegel, 1 Waschtisch mit M arm or­
platte, 1 eins. Waschtisch, 1 Wäsche­
schrank, 1 Kleiderschrank, 1 Bettgestell 
mit Matratze, 1 Ausziehtisch, Küchen- 
tische. 1 einfache Komode, 1 großer 
zweiflügel. Garderobenschrank, Haus- 
und Küchengeräthe sind zu verkaufen. 

Katharinenstr. S , p , l.
Eine dnnkelrothe Plüschgarrri- 

tnr, 1 großer Spiegel, 1 Fahr­
rad sind umzugshalber zu verkaufen. 
Näheres Mocker,

Krummestraße 3.
Ein gut erhalt, weißer Ofen 

zum Abbruch zu verkaufen
Strobandstraße LL, H .

MoMt-Kttkiii.
D ottllerstag, 8  U hr a b en d s:

Probe mitOrchcster.
King-Uerein.

D o n « e r s ta g  d e»  1 8 .  A p r i l ,
8 Uhr abends, 

in der Töchterschule:

Kiupt-NersaiWliiilg.
T a g e s o r d n u n g :

1. Weiteres Neben betr.,
2. Verschiedenes.

_ _ _________ D e r  V o r s ta n d .
Donnerstag, 

den 18 . A pril,
abends S U hr:

8e « e A
«kis««>«I««li

im
Schützenhause.

D e r  B o r s ta n d .

TillMtemHt.
M ontag den 2 6 . A pril beginne 

ich im Artushos meinen Tanznnterricht.
Z ur näheren Besprechung bin ich 

im Thorner Hof bereits am F rei­
tag den 10. A pril von 5 —V, so- 
wie Sonnabend vormittags von  
LL—1 und nachmittags von 4 —6  
Uhr anwesend.

L O ao  k 'u n k , Balletmeisterin, 
Mitglied der Genossenschaft deutscher 

Tanzlehrer^________

Ifcinc Malkrarimtkii
und sämmtliche

^  Faeadenanftriche
mittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus

L i e H n s k i ,  Malermeister, 
_______ T h n rm s tr .  1 2 ._______

Sofort gesucht L m öbl. Z im m er
mit Burschengel. in der Bromberger 
Vorstadt. Angebote unter p .  v .  7  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung
abgeben._ ______________
'ß oder S  Z im m e r , leer auch mö- 
-4 blirt von sogleich zu vermiethen. 

E lis a b e th s tr . 1 6 ,
LUlL

^ u t  m ö b l. Z im m e r  mit besonderem

N enstäv tischer M a r k ? 2 6 "  1.°"' 
M ö b l i r te s  Z im m e r  

mit auch ohne P en sio n  von sogleich 
billig zu perm iethen bei

Schuhmachermeister, 
Schillprstraße 5. III.

Ba-erstraße 10
ist die 1. Etage vom 1. Oktober ab 
zu vermiethen. N äh ^ -s  daselbst zu 
erfragen. _____ ^______ >
Möbl. Zimm. zu verm. Bäckersir. 6, pt.

LOzHiiiiMcher
für Minderjährige

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
(!. llomdrvmki, Snchdrulkkrri.

Hem m t» m! M e
gefunden. Abzuholen Schlacht- 
hauSstr. 4 9 .  0 l,u»t.

Täglicher Kalender.

t901.

J u n i . .
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Beilegt ja Rr. 90 der „Thorurr Preffr"
Donnerstag den 18. April 1981.

Deutscher Reichstag.
74. Sitzung vom 16. A p ril. 2 Uhr.

D as Sans »st nnr sehr mäßig beseht. Am  
Bllndesnltbstlsche: Staatssekretäre voll Thielmann  
ilt'v N!-berdtt,g. Knegsminister v. Goßler.

Präsident G raf B a l l e s t r e m : Bei der Wieder- 
a„f,iahine niiserer Arbeiten erlanbe ich m ir. die 

bae» herzlich zu begrüben. A uf der 
^-»"in^dnnng steht zunächst die erste Berathung  

b^utwurss betreffs Versorgung derKriegs- 
mÜÄ und der Kriegshinterbliebenen. Abg.

O r i o l a  (natlib.) begrüßt die Vorlage, die 
M " c h  diele bestehende Härte» beseitige. Hoffent- 
u.W erscheine nun aber anch in der nächsten Session 
e>ne tolale Revision der Militär-Penfionsgesetz- 

d«„u so wie dieselbe jetzt sei, finde sich fast 
niemand mehr in ihr zurecht. Diese Vorlage an­
langend. so sei zu erwägen, ob nicht der A uf­
enthalt auf See inbezng airf die Jnvalidensttr- 
korge"deni Kriege gleichzustellen sei. E r  erinnere 
an die Opfer des Schiffbrnchs der „Gneisen«»". 
Uebrrhanpt bedürfte» nicht nnr die Pensionen der 
Kriegs-Jnvalide«, sondern alle Militärpensionen 
einer Aufbesserung, insonderheit die der Offiziere. 
Zum  mindesten müsse bei den Snbalteriiosfiziercn. 
wenn man ihre Pensionen nicht allgemein erhöhe» 
wolle, die etwaige Kriegszulage aufgebessert werde». 
Entschieden z» beanstanden sei die Bestimninng, 
wonach den Ganzinvalidcn m it noch nicht 600 M k. 
jährlichem Gesammteinkommen vom 55. Lebens­
jahre ab eine Altersznlage bis zur Vervoll­
ständigung ihres Einkommens auf 600 M k. ge­
wahrt werde» könne, und zwar auch nnr „im stalle 
völliger Krwerbsunsiihiakeit." Diese Altersznlage

!'.!ein° «ffiss '?f-rnkr" d i- ° ^ U -rL 7 ig k Z " 7 e s e i! ig !  
werden, daß den M ilitä r - In v a lid e n  im R e ich t und 
^ ^ ^ l e n s t  ihre Jnvalidenbezüge am Gehalt 

wahrend die Kommnnen gegen- 
" K 'E "  anaestellten M ilitä r - In v a lid e »  

Aba vornehmen dürften.
d a r s » ^ ^ g ' - ? ° n " l ^ s t  " l it  dem Vorredner 
aer-7 a ^  ^  l̂ch hier nnr nm ein Noth- 

namentlich j» der Abfindung der 
O M '" e .  D ie M ilitärpersoneu vom steldwebel 
aoillarts stehen sich w eit bester als die Offiziere. 
Onk . .Abfindung der W ittw en und Waisen 

"°eh Harten vorhanden; aber die Verbcsse- 
säME» .sind anch hier anzuerkennen. Es müsse 
„ » E r e i n e  allgemeinen Regelung nachfolgen. Anf 
alle stalle dürfe die Ergänzung des Gesamnitein- 
koinmens bis auf 600 M k. durch Altersznlagen 
»lcht von völliger Erwerbsnnfahlgkeit abhängig 
gemacht werden, wie dies 8 10 vorschlage. Diese 
Altersznlage müsse vielmehr für 55jährige I n -  
validen obligatorisch gemacht werden. Abg. 
Bachen» (Z tr.) bezeichnet es als eine Iro n ie , daß 
erst die chinesischen W irren hatten komme» müssen, 

dreien lange gehegten Wunsch des Reichstages 
Anbe^es"d,r" ^ b > »  chinesischen Boxer
endlich M r »>' danke», daß
werde. An und für sich b r i» » ? ^ »  » bester gesorgt 
werthe Verbessernugen ^ ^ 7 ? °  dankens- 
anch beschränken d o? ,,!« ..^?b alb  solle man sich 
stordernnacn düs ""^^.bnrch weitergehende
Gesetzes aekäbrdä b ^ 'a e  Zustandekommen des 
aus der v^rde. W«A die Deckung der
treffe "'wachsenden Mehransgaben be-

spreche die amtliche Begründung der 
M l a a e  von einer künftig nothwendigen E r ­
schließung weiterer Einnahmegnellen des Reiches 
A r fnr seine Person würde einer Wehrstener zn> 
nnninen, doch bemerke er, daß seine Fraktion ihre 
'W .ere  Antipathie gegen eine solche Steuer noch 
hält ^ .'-dM cben habe. Abg. S i n g e r  (sozdem.) 
möa-nLi» Ne,chseinkom»»e»stener oder Neichsver- 
stene,- ^ U r r  für w eit richtiger, als eine Wehr- 
tunaeii Vorlage sei »ach verschiedene» Nich-
. . .n Ä .h l»  VeevoU-, ,„,nSb-NN>-ke!n K - i„ -  K>--,«>»>-

aus, daß er die Schwierigkeiten, die noch vor 
kurzer Z e it vorhanden waren, so schnell beseitigt 
hat. M a n  könne nur wünschen, daß er bei der 
Ueberwindung von Schwierigkeiten immer den­
selben Erfolg habe. z. B . jetzt bei den Zolltarifen. 
(Heiterkeit.) Z »  bedauern sei, daß der Gesetzent­
w urf nicht einige Wochen früher eingebracht sei. 
E r  hätte bei der Jubelfeier des 200jährigen Be­
stehens Preußens herauskommen müsse», als ei» 
neuer Beweis, daß Preußens Könige a»fs engste 
m it dem Heere zusammengehöre». IB ravo ! rechts.) 
Abg. Beckh tfreis. Bp.) betont die Nothwendigkeit 
baldigsten Erscheinens eines allgemeinen M ilitä r -  
ptnsionsgesehes. D ie Vorlage geht sodann an die 
Budgetkommission.

M orgen 1 U h r: Urheber-Recht. — Schluß gegen 
6 Uhr.________________

Vorläge ein'b« " " w o r d e n  ? »  diese
(freis Nee » worden seien. Abg. P ach  nicke 
Mebrstenee sich gegen den Gedanken einer

s te n e " " Ä b ^M " -  Ib g .  P ,i, ,z  C a r o l a t h .  (natlib.) dankt

hier protze Härten ausge- 
seien ihm die 

äur Ercinnzn hxA Gesamrntein-

einschließlich derjenige» 5. Klasse? für 
K°.f°r,«>,'? ,der Vorlage gar keine Aufbesserung vor- 
A u e n , , A n c h  dürfe der Jnvalidenbezüge halber 
Mben, K b a ltskü rzn »»  seitens des Staates statt- 

v o l le m  Unding, daß der Staat solche 
'''unen^uicht'^'mei, dürfe, während es den Kom- 
aenerelle sei. Endlich anch müsse die

E in ? U  MilitäiPensionen bald znr 
5^..ll"bt für »ich»;!? Rcichseiiikoinmensteuer halte 

l^ te re  w ürd, ^»sowenig eine Wehrstener,

sei überhaupt z„ vermerk-» körperliche Unfähigkeit

N S - S S L b

r .....

Provinzialilachricliten.
Nvsenberg. 13. A pril. (E in  ungerathener Sohn) 

hatte sich gestern in der Person des 25jährigen 
arbeitsscheuen Bursche» Völker aus D t.-E h lan  
vor der Strafkam m er zu verantworten. Fast täg­
lich kam er zu seinen hochbetagten E ltern , bei 
denen er wohnte, nnd beschimpfte sie in der un­
würdigste» Weise. Am  16. Februar d. J s . trieb  
er es besonders stark. E r  w arf das Geschirr, in 
welchem ihm die M u tte r  das Esten bringen wollte, 
znr Erde. mißhandelte seine eigene M u tte r nnd 
vergriff sich anch thätlich an seinem 72jährige» 
Vater. Ebenso widersetzte er sich seiner Verhaftung. 
Der rohe P atron  wurde zu 7 Monaten Gefängniß 
verurtheilt.

Aus dem Kreise Roseuberg, 15. A p ril. (P farre r  
Schmeling s.) I m  A lter von 67 Jahren starb in 
Sommeran der in der Provinz Westprenße» wohl­
bekannte H err P fa rre r Schmeling. Fast 40 Jahre  
lang hat er rn dieser Gemeinde segensreich gewirkt. 
Der Geineuidekirchenrath widmet ihm einen 
ehrenden Nachruf.

Flatow, 14. A pril. (H err Superintendent S p ­
ring) hat sich m it der heutigen Predigt von der 
hiesigen Gemeinde verabschiedet. D ie Kirche 
konnte die Andächtigen kaum fassen, welche herbei­
geeilt waren, um sich von ihrem Seelsorger, der 
33 Jahre hier gewirkt hat. zu verabschieden. Zum  
bleibenden Andenken verehrte die Gemeinde ihrem 
scheidenden P farre r eine kostbare Standuhr nnd 
die Shnode ihrem Vorsitzende» eine» mehrarmigcn 
silbernen Kandelaber. Zn Ehren des Herrn Super­
intendenten fand ein Abschiedsniahl statt, an dem 
nnnefiihi 70 Herren thellnahmen.

Marienwerder. 14. A pril. (Kreis-Krieger-Ber 
bands- und Delegirtentag. Todesfall.) Heute fand 
hier der Kreis-Krieger-Verbands- und Delegirten­
tag statt. D er Vorsitzende. Herr M a jo r  a. D . v. 
Kehler, eröffnete die Versammlung m it einem Hoch 
auf den Kaiser und erstattete den Jahresbericht. 
Dem Verbände gehören 13 Vereine m it 1354 
zahlende». 17 Ehren- nnd 4 beitragsfreien M i t ­
gliedern an. Zum  Vertreter für den im J u l i  in 
Düsseldorf stattfindenden Abgeordnetentag des 
Deutschen Kriegerbnndes und Preußischen Landes- 
Krieger-Verbandes wurde der Vorsitzende H err v. 
Kehler nnd zum Provinzial-B ertreter für den 
Vorstand des Preußische» LandeS-Kricger-Ber- 
bandes H err M a jo r  Eugel-Danzig gewählt. Der 
Verbandstag beschloß weiter, das diesjährige Ver- 
bandsscst, das zu übernehmen der Kriegerverei» 
Gr.-Krebs an der Reihe gewesen wäre. m it E in- 
verstandnlß dieses Vereins am 14. J u l i  in V er­
bindung m it der 25jährigen Jubelfeier des Krieger- 
Vereins M arienwerder und m it der Fahnenweihe 
des Vereins Gr.-Krebs in M arienwerder zn be­
gehen; die Kosten solle» vom Verbände und dem 
Kriegerverein M arienwerder zu gleichen Theilen 
getragen werden. — Der Oberlandesgerichtsrath 
z. D . Geheimer Jnstizrath Franz R y ll ist am 
Sonnabend im A lter von 73 Jahren gestorben.

Dirschau, 13. A pril. (Eine amerikanische E rb­
schaft) w ird gegenwärtig einigen Bewohnern des 
Kreises Dirschau ausgezahlt. E i»  gewisser von 
hier stammender Jakob Parachck w ar lauge Zeit 
verschollen. Erst jetzt kam aus Amerika die Nach 
richt, daß er verstorben ist und seinen Ver> 
wandte» 800 D o lla r vermacht hat. D ie Erbbe­
rechtigte» find nach längeren Nachforschungen er­
m itte lt worden.

Danzig. is . A pril. (Plötzliche Todesfälle) an 
Herzschlag kommen jetzt auffallend häufig vor. S ie  
raffen nicht nnr ältere Personen hinweg, sondern 
setzen auch dem Leben jüngerer, in der Vollkraft 
ihrer Jahre stehender Leute ein Z ie l. M itte n  im  
Kreise seiner Fam ilie wnrde der M itinhaber der 
altangesessenen Kolonialstrma O. Faß. Kaufmann  
Otto Faß von einem tödtlichen Herzschlage be­
troffen; H err Faß w ar erst 42 Jahre a lt. I n  
Brodsende bei Alt-Dollstädt verstarb gleichfalls 
an Herzschlag der bei seiner Schwester für die 
Osterferie» zn einem Erholungsaufenthalt weilende 
Realschullehrer M ah lau  von hier. H err M ah lan  
w ar Meister vom S tu h l der Loge Eugenik in 
Danzig. Aus Elbing w ird berichtet: A ls  am 
Sonnabend Vorm ittag der Molkereibesitzer P fe il 
in Angustwalde. der bis vor kurzem in der hiesige» 
Schröter'schen Molkerei thätig w ar. nach der Bahn 
gehe» wollte, fiel er an der Baalauer Ecke plötz­
lich nm und w ar bald darauf eine Leiche. Herr 
P f. w ar erst 43 Jahre a lt.

Allenstein. 15. A pril. (D ie Stadtverordneten) 
wählten am Sonnabend Herrn Bürgermeister Be­
stall einstimmig für eine dritte Amtsdaner von 
12 Jahren zum Bürgermeister von Allenstein 
Das Gehalt des Bürgermeisters beträgt jetzt 
7500 M k. nebst 1000 M k. Nepräsentatioiisgelder 
nnd 500 M k. Wohnnngsgeld. im ganzen also 9000 
M ark. Z u r Vorbereitung der W ahl eines Beige­
ordneten. der zum Richteramt oder znm höhere» 
Verwaltungsdienst befähigt sein muß. wurde eine 
Kommission gewählt. H err Bürgermeister Belia»  
ist anf 2 M onate beurlaubt worden; seine V er­
tretung übernimmt derbein» hiesigen Landrathsamt 
beschäftigte Regier,mgs-Assessor Bauer.

Braunsberg. 14 A p ril. lBernrtheilung eines 
jugendlichen Brandstifters.) Der 1888 geborene 
Schüler Friedrich Gerlach aus Reichenbach. 
welcher bereits m it acht M onaten Gefängniß 
wegen Diebstahls bestraft ist. stand gestern vor 
der hiesige» Strafkam m er unter der Anklage der

vorsätzlichen Brandstiftung. E r  erschien am 
8. M ä rz  in der Wohnung der Arbeiterfrau Link 
nnd verlangte M ilch für seine M u tte r. A ls  ihm 
Frau  L. erklärte, daß sie ihm keine M ilch geben 
könne, wurde er frech nnd sagte, er müsse die 
M ilch habe». E r  hatte sich schon zu Lause m it 
Schwefelhölzern versehen, in der Absicht, das anf 
dem Link'schen Boden liegende Heu anzuzünden, 
falls ihm die M ilch verweigert werde» sollte. 
Seine Absicht führte er anch. als die F rau  Link 
sich entfernt hatte, aus und lies dann anf die 
Chanssee. um zu beobachten, ob das Dach des 
Hauses bald brennen würde. A Is  kurze Z e it 
daraus das Dach i» Flammen stand, weidete sich 
der Angeklagte noch eine Z e it lang a» diesem A n­
blicke und begab sich dann. als die Spritze an­
rückte, nach Hanse. Durch die Bosheit des 
Bursche», welcher anch während der Verhandlung 
keine Rene zeigte, ist nicht allein das Hans, in  
welchem außer den Links noch drei andere 
Fam ilien wohnten, nnd deren fast sämmtliche 
Habe verbrannt, sondern anch ein Menschenleben 
zu Grunde gegangen. F rau  Link konnte nur ihre 
drei jüngsten Kinder rette», ihr ältestes, vier­
jähriges Mädchen, welches das Haus nicht zeitig 
geiuig verließ. mußte in den Flammen »mkommen. 
M it  Rücksicht auf sein schweres Verbrechen wurde 
der Angeklagte nnter Aushebung der früheren 
S trafe  von acht M onaten Gefängniß zn einer 
Gesammtstrafe von zehn Jahren Gefängniß ver- 
nrtheilt.

Gumbinnen. 15. A pril. (Z ur Ermordung des 
Rittmeisters von Krosigk) melden Berliner B lä tte r:  
Kriminalkommissär von Bnckmann, der die ersten 
Erm ittelniigen znr Entdeckung des M örders des 
Rittmeisters v. Krosigk leitete, hat dem Kriegs­
minister eingehende» Vortrug über die Ergebnisse 
seiner Untersuchung gehalten. Diese sind durchaus 
nicht so günstig, als man allgemein annimmt. 
Die Berliner Beamten hatten bei der Unbeliebt­
heit des erschossenen Rittmeisters eine recht 
schwierige Aufgabe zu lösen. Gegen den zuletzt 
verhaftete» nnd jetzt wieder freigelassenen Ünter- 
osfizier Domning lag so wenig Belastendes vor. 
daß der zuständige Auditenr sich längere Z e it gegen 
dessen Verhaftn»«» sträubte. Die beiden zuerst 
Verhafteten. Sergeant Häkel nnd Unteroffizier 
M erten, sollen demnächst vor das Kriegsgericht der 
zweiten Division in Jiisterlnirg gestellt we»-deii. 
doch rechnet man in eingeweihte» Kreisen schon 
jevt m it einer Freisprechung der Angeschuldigten.

Argenau, 14. April. (Verschiedenes.) Der 
Gendarm Paschke, der seit dem 1. A p ril nach 
Lonisenfelde versetzt ist. hatte am Donnerstag bei 
seinem Dienstgange das Unglück, sich ein Bein zn 
brechen; der Bruch soll indessen nicht schlimmer 
A r t  sein, sodaß Aussicht ist. daß P . völlig geheilt 
w ird. — Die Frühjahrsbestellung ist hier nnd in  
der Umgegend in vollem Gange. Leider hat der 
Sandmann fast doppelte Arbeit. Stellenweise 
müssen ganze Flächen umgepflügt werden, da die 
Frucht infolge des Frostes abgestorben ist. Recht 
bedenklich geht es anch den kleinen Besitzern vom 
sandige» Boden, namentlich in der Wodek-Glinnoer 
Gegend. Diese mttssen ihre Felder von frischem 
bestellen und mancher ist noch nicht einmal in der 
Lage. S a a t ankaufen zu können. Auf schwerem 
Boden hat man m it der Aussaat von Erbsen nnd 
Gerste begonnen, anch ist die Auspflanzung von 
Frühkartoffeln in Angriff genommen, wozu die 
Aussaat meist aus andere» Kreise», sogar aus 
andere» Provinzen bezogen wird. — Das G ilt  
W altershof bei Argenau, in der Größe von 
ca. 100l) Morgen, ist dem Vernehmen nach von 
der polnischen Bank zu Ansiedelungszwecken 
gekauft; im  Durchschnitt soll der Morgen m it 
390 M k . bezahlt worden sein.

Ostrowo. 13. A p ril. (Blitzschlag.) Gestern 
schlug der Blitz in eine bei dem S ta lle  des 
Pächters Walenki in Bnkownica stehende Pappel, 
sprang auf den S ta ll über. tödtete die darin be­
findlichen sechs Stück Rindvieh sowie eine Zuchtsau 
m it acht Ferkeln und äscherte das Gebäude voll­
ständig ein. Das Wohnhaus konnte nur m it 
M ühe gerettet werden. D ie verbrannten Gegen 
stände waren nicht versichert.

Wreschen, 13. A pril. (Amtsniederlegung.) I n  
der heutigen Stadtverordnetensthnng legte H err 
Bürgermeister Sehdel sein A m t nieder. Laut 
Verfügung des Herrn Regiernngs-Präsidenten ist 
dem Herrn Beigeordneten Einicke die Verwaltung  
der Geschäfte übertragen worden. H err Bürger­
meister Patschke-Angerburg hat die Annahme der 
W ahl angezeigt.

Jastrow, 14. A pril. (DaS 300 jährige S tad t 
Jubiläum ) w ird n»ser O rt im kommenden Jahre  
feiern. Am  5. M a i  1602 w ar es. als der Starost 
von Usch-Schneidemühl. P etrus Potnlicki von 
Potnlice, zu dessen Bezirk das D orf Jastrow ge­
hörte, dieses zu eiuer S tad t erhob, nm dadurch 
seine Starostei-Einkünfte z» vermehre». Die 
königliche Bestätigung des Stadt-Privileg ium s  
erfolgte anf dem Reichstage zu Krakan am 5. 
M ä rz  1603 durch König Sigismnnd m . von Polen. 
Anläßlich ihrer Priv ilegirung erhielt die S tad t 
vom Starosten die noch heute im Besitze derselben 
befindliche» etwa 14000 M orgen umfassenden 
W älder zum unbeschränkten Eigenthume. D ie  
Seeleuzahl unserer S tad t bei ihrer Begründung 
wird auf 800-1000 (jetzt 5400) geschätzt; 150 M änner 
leisteten den ersten Bürgereid.

Bromberg. 14. A pril. (Wegen unlauteren W ett­
bewerbs) wurden in der gestrigen Strafkam m er- 
fitznng die Kanfmannsfran Brück, die Inh ab erin  
eines Schnhwaarengeschäfts hierselbst und deren 
Ehemann. Prokurist Richard Brück, zn 200 M k. 
bezw. 500 M k. Geldstrafe verurtheilt. S ie hatten 
sich gegen das betreffende Gesetz dadurch ver­
gangen. daß sie in hiesige» B lä tte rn  den Verkauf 
von Schuhwaaren zn sehr billigen Preisen wegen 
Aufgabe des Geschäfts anzeigten und Plakate  
gleichen In h a lts  an den Schaufenstern ihres Ge­
schäftslokals anbrachten, ih r Lager aber dnrch 
Nachbestellungen immer wieder ergänzte».

Krone a. d. B r.. 16. A p ril. (UnglückSfall.) Auf 
ganz entsetzliche Weise sind am Sonntag zwei 
Flößer — Nowak. V ate r nnd Sohn aus Rhnar- 
schewo — unterhalb der Olschhwkoer Holzablage 
verunglückt. D o rt »vor — oben auf der Ablage —

ein Arbeiter dam it beschäftigt, den Flößer» Nägel 
zu überbringen. Um  sich die Arbeit zn erleichtern, 
gab er dem m it Nägeln gefüllten 7 Zentner 
schweren Faß einen Stoß, welches nun m it furcht­
barer Geschwindigkeit den über 20 M ete r hohe», 
steilen Abhang hcrnntersaufte. D ie beide» Flößer, 
die ahnungslos an der Herstellnng ihrer Bude ar­
beiteten. winden von dem herabrollenden Faß 
umgeworfen, sodaß es über sie hinwegging. No- 
wak. der Vater, fiel so. daß ihm das Faß über 
den Brustkasten und ein Bem rollte, beide Körper- 
theile sind schwer verletzt, der Sohn wnrde an 
der Schulter nnd einem Bein getroffen, seine  
Verletzungen sind ebenfalls recht erheblich. Beide 
wnrde» gestern nach Bromberg in das Kranken­
haus gebracht. .

Posen. 15. A p ril. lVermächtniß.) Die hier 
kürzlich verstorbene W ittw e Auguste Schulz hat 
die Stadtgemeinde Posen als Universalerbin ein­
gesetzt. Der S tad t dürfte ein Kapital von etwa 
100000 M k. zufalle». Ferner hat die Dame 
30000 M k. für eine Stistnng znr Unterstützung 
bedürftiger Handwerker bestimmt, außerdem Le­
gate für verschiedene Anstalten in Beträgen von 
8000 M k.

Kosten, 14. A p ril. (Gasanstaltsban.) I n  der 
gestrigen Stadtverordnetensttzuug wnrde der A uf­
nahme einer Anleihe von 150000 M k . m it 4 
Proz. Zinsen nnd 1 Proz. Tilgung znm Bau einer 
Gasanstalt zugestimmt. Um den Hausbesitzern 
den Anschluß zn erleichtern, wurde beschlossen, die 
Installa tion  dnrch die Stadtgemeinde für Rechnung 
der Hansbefltzer, welche die Kosten in vierteljähr­
lichen Raten in fünf Jahren zurückzuerstatten 
haben, ausführen z» lassen. Anch schließt sich der 
Stadtbahnhof den städtischen Gasanlngen an.

Landsberg a. W .. 14. A p ril. (D ie Enthüllung 
des Paucksch-Denkmals) fand gestern in Gegenwart 
der Vertreter des S tadt- und Landkreises, der A n­
gehörige» des Verstorbene», vieler M itg lieder der 
Panckscheu Fabriken und eines großen Publikums 
statt. Der Geschcnkgeber. H err Professor von 
Uechtritz-Berli», der Schöpfer desPanckschbrunnens. 
hielt die Ansprache, »vorauf H err Erster Bürger­
meister Ancker dem Geschenkgcber nnd den M i t ­
arbeiter» am Denkmal im Name» der S tad t den 
Dank anssprach. M i t  einem Hoch anf den Kaiser 
endete die Feier. Kostbare Kränze wurden darauf 
am Denkmal niedergelegt. Anf dem aus Sand­
stein hergestellten Sockel steht die Aufschrist: 
„Hermann Pancksch, königl. Kommerzienrath 1816 
bis 1899".

Schneidenmhl. 14. A p ril. (D ie Strafkam m er) 
vrrnrthellte den 31 Jahre alte» Generalagenten 
der Hannoverschen Lebensversicherungsgesellschaft 
in Pose», Nathan Jsraelsohn, wegen Unter­
schlagung zn 2 Jahren Gefängniß und 2 Jahren  
Ehrverlust. Der Angeklagte w ar Buchhalter vom 
A p ril 1898 bis Ja n u ar 1901 bei dem Kaufmann 
Loewe in Dt.-Krone, der neben einem M anufaktur- 
waarengeschäft ein Bankgeschäft hat und Agent 
der Lebensverficherungsgesellschaft „V iktoria" ist. 
Jsraelsohn bezog ein Gehalt von 160 M k. monat­
lich. außerdem führte er im Nebenamt die Bank- 
und Versichernngsgeschäfte. die ihm 35 bis 40 M k. 
monatlich einbrachten. Bon den Gelder» der 
„Viktoria" unterschlug er 400 M a rk  und zuletzt 
2750 M k .

Lokalilachrichten.
Zur Erinnerung. Am  18. A p ril 1873, vor 28 

Jahren, starb in München der berühmte Chemiker 
Freiherr I n s t »  s vo n  L i e b  ig . E r  studirte zuerst 
!» Bonn nnd Erlangen, zuletzt in P a ris , lvo er 
durch eine Arbeit über Knallsänre die Aufmerk­
samkeit Alexanders von Humboldt anf sich zog. 
M i t  21 Jahren wnrde Liebig Professor in Gießen, 
»vo er durch sein M nsterlaboratorinm bedeutende 
Chemiste» zu Schülern bekam. Von seinen 
nuziihligen Erfindungen und Darstellungen sei nul 
die Einführung des Fleischextraktes erwähnt 
Liebig ward am 12. M a i  1803 zu Darm fiadi 
geboren. ____________

T h o r« , 17. A p ril 1901.
— ( D e r  B e r s c h ö n e r u n g S - V e r e i n )  hielt 

gestern Abend im Fiirstenzimmer des ArtnshofeS 
seine Jahresversammlung ab. Den Vorsitz führte 
Herr Erster Bürgermeister D r. Kersten. Herr 
Kaufmann Adolph erstattete den Geschäftsbericht 
nnd legte die Rechnung vor. Nach derselben be­
trugen die Einnahmen im verflossenen Jahre all 
Mitgliederbeiträgen nnd dem Beitrage aus der 
Kämmereikasse. nebst einer kleinen «»vermutheten 
Einnahme 1382,80 M ark , die Ausgaben 
1228.45 M k.. sodaß ein Kassenbestand von 154 M k. 
verbleibt. Indessen sind noch größere Schulde» zu 
tilgen nnd es entsteht dadurch ein Defizit von 
685.65 M k. Der Rechnnngsführer glaubt dies in  
der A r t  der Verw altung finden zn müsse»; das 
Zusammengehe» m it den städtischen Behörden 
schaffe nnkontrollirbare Ausgaben. Der Verein  
müsse sich mehr als solcher konstitniren. Herr 
Erster Bürgermeister D r . Kersten hält eine 
Aenderung in dem Wirthschaftsweseu des V er- 
schönerungsvereins nicht für empfehlenswerth 
Be, einer Trennung von der städtischen Verw al- 
" '» a  w'irde nur wenig fü r eine ins Auge fallend« 
Thätigkeit des Vereins übrig bleibe». Der schlecht« 
Stand der Kasse sei »veder dem Vorstand 
noch der Kaffenverwaltung znznschreiben. E r  sei 
lediglich dnrch eine größere Ausgabe, die 
nach der Abmachung erst im Laufe von drei 
Jahre» abbezahlt werde» brauche, entstanden 
Sonst könne man m it dem Resultate zufrieden 
sein. M a n  müsse in diesem Jahre eben m it den 
Ausgaben recht vorsichtig sein. nm die Vereins- 
schulden zu tilgen und wieder eine regelrechte V er­
waltung einznsühre». H err Bürgermeister S ta -  
chowitz ist ebenfalls nicht für eine Aenderung in  
der Verwaltung. H err Oberförster Lüpkes wünscht, 
daß die Rechnungsführung »ach der A rt der bei 
den Behörden gebräuchlichen eingerichtet werde, 
um so eine bessere Uebersicht über die im  E ta t  
fü r die einzelnen T ite l anc reworfenen Beträge zu 
erhalten. H err Kaufmai n Adolph beklagt des 
weiteren, daß den W üiif,-en  der M itg lieder des 
Verschönerung« - Vereins zu »venig Rechnung



getragen werde. Der Berschönerunas -Verein 
entbehre ferner einen bestimmt abgegrenzte» 
Bezirk, mau müsse sich bei den ja nicht be­
deutenden Einnahmen an- ekneir kleinen 
Bezirk beschränken. Herr Erster Bürgermeister 
Dr. Kersten stellt dagegen fest, daß den Mitglieder» 
in der jährlichen Generalversammlung Gelegen­
heit geboten sei. ihre Wünsche festzulegen und daß 
der''Vorstand sich bemühe, noch den Beschlüssen 
d n  Versammlung zu verfahren. Die Beschränkung 
der Verenisthatigkeit auf einen kleinen Bezirk sei 
nicht möglich, da das S ta tu t weitergehende Be­
stimmungen enthalte. Nachdem Herr Kaufmann 
Kordes noch einen Wunsch nach Heranziehung der 
Regtmentskafseu zu benVerschöuerwiigskvsteu. aus­
gedrückt. wogegen die Herren Erster Bürgermeister 
Dr. Kersten m>d Bürgermeister Stachowitz Be­
denken äußerten und ferner Herr Erster Bürger­
meister Dr. Kersten Herrn Kordes den Dank des 
Vereins für die Beschaffung der M ittel zur An­
legung des Wafserfalls im Aeneleiwiüdcheii aus­
gesprochen, wurde dem Schatzmeister Decharge er­
theilt. Bei der nun folgenden Vorstands wähl 
würd u die bisherigen Vorstandsmitglieder die 
Herr> , Excellenz von Amann. Hanptma»» Fischer.
Baut irektor Prowe» Kaufmann Adolph, Kaufmann 
Zäh» er, Bürgermeister Stachowitz, Erster Bürger­
meister Dr. Kersten und Oberförster Liipkcs wieder­
gewählt und für die . Herren Amtsgerichts»-««-- 
Winket und Rentner Wmdmüller die Herren Amts- 
gerichtsrath Erdmanu und Oberst a, D Hertell 
neugewähit. Herr Oberförster Lichtes verlas so­
dann den Etatsvorschlag für 1901,1902. In welchem 
diesmal nur 590 Mk. Velwei.dnng finden können.

Theil der Ausgabe soll für Wegebau 
und Anschaffung neuer Bänke im Ziegeleiwäldchen. 
den Backerbergeii „ud den Glacis Berwendnng 
stndeii. Die «ul vorigen E tat vorgesehenen neuen 
Wegeanlagrn haben nicht sämmtlich zur Ausfüh­
rung gelangen können und von den aufgestellten 
Banken ist eine große Anzahl gestohlen worden. 
Die Vorsichtsmaßregel» habe» sich hier meist als 
Wirkungslos erwiesen. Herr Bürgermeister S tw  
chowitz befürwortet, daß auch der Platz am 
Wafferfall. der einen Liebln,gsanfenthalt der Spa­
ziergänger bildet. Bänke erhalte. Der Etat wird 
„ach dem Vorschlage des Herrn Oberförsters 
Lüpkes genehmigt. Schließlich erstattete Herr 
Oberförster Lichtes über die noch laufenden Ar­
beite» Bericht und Herr Erster Bürgermeister 
Dr. Kersten stattet »amens des Vereins für die 
unermüdliche Thätigkeit des Herrn Oberförsters 
Lüpkes den Dank des Vereins ab. I n  der sich 
anschließenden Borstandsfitzung wurde Herr Erster 
Bürgermeister Dr. Kersten zum Vorsitzenden, Herr 
Bürgermeister Stachowitz zum Stellvertreter. Herr 
Kaufmann Adolph zum Schatzmeister. Herr Ober­
förster Lüpkes zum Schriftführer und die Herren 
Hauhtmnnn Aischer, Kaufmann Zährer und 
förster Lüpkes wurden z» ausführendeu M it­
gliedern gewählt.

— « In  d e r  T h a r iie r  L ie d e r ta fe l)  verlas 
der 1. Vorsitzende bei der gestrigen UebnngSstunde 
ein Schreibe» des Herrn Kommandanten v. Loebell. 
worin dem Verein der Dank für die Mitwirkung 
zu dem letzten Kirchenkonzert ausgesprochen wird. 
Durch glückliche Auswahl der Stücke und deren 
künstlerische AllKflihrnng habe die Liedertafel eine»

. algüäiuom» Erfolg errungen. Ganz besonderer Dank 
gebühr« dem trefflichen Dirigenten.

— iJiin > l» g  s - V e r s a  n, i nl n»g> DieBar- 
bier-, Friseur- und Verrücken,»acher-Innung hielt 
am Moiitag Nachmittag im Ricolallschen Lokal 
das Ostergnartal ab. Der Obermeister Herr O. 
Arndt begriißte die Anwesende,r und brachte das 
übliche Kaiserhoch aus. Zur Meisterprüfung 
hatte» sich L Barbiere gemeldet, die nach bestan­
dener Prüfnng irr die Innung anfgenommen 
wurde». 5 Lehrlinge, deren Lehrzeit beendet war. 
bestände» die Gehilfenpriifung; da auch die Zeug­
nisse der Fortbildungsschule gute waren, wurden 
ste freigesprochen m»d ihnen die Berbandspapiere 
eingehändigt. Der Kassirer zog die füMgen Bei­
träge ein. Es fand noch die Wahl des Schrift­
führers statt. Der stellvertretend« Schriftführer 
hatte dieses Amt ein Ja h r  lang versehen, derselbe 
wurde auf zwei weitere Jahre znm Schriftführer 
gewählt. Zum Bezirkstage deutscher Barbiere, 
Friseure rc.. der an, 3. Ju n i in Gnesen abgehalten 
wird. wurden als Delegirte gewählt die Herren 
O- Ärndt. Biberstein. Barczhuski. Patzke und 
Zieliuski. Anwesend waren M Jnmingsmitglied« 
aus Briefen, Cnlm. Cnlmsee. Strasbnrg. Schön» 
fee. Golliib. Podgorz.

Theater» Kunst und Wissenschaft.
Zu dem Kongreß der k u t e r  n a t i o ­

n a l e  u V e r e i n i g u n g  d « r A k a d e m  r e u ,  
der am Dienstag in P a r i s  beginnt, sind 
Gelehrte aus den» Auslande schon in  großer 
Anzahl eingetroffen. Dieselben, unter ihnen 
auch Mommse» und andere deutsche Ver­
treter, kamen am M ontag im »Institu t de 
France* zusammen, wo ste von Leu M it­
gliedern des In s titu ts  begrüßt wurden.

L e o u c a v a l l o  hat endlich die von ihm 
von Kaiser Wilhelm bestellte Oper » D e r  
R o l a n d  v o n  B e r l i n *  fertiggestellt. 
Während der Roman tragisch auskauft, läßt 
Leoucavallo, der seiner Gewohnheit gemäß 
da» Textbuch selbst geschrieben hat, die 
Oper durch die Versöhnung des M arkgrafen 
mit dem Gegner zu einem friedlichen Schluß 
gelangen. Leoneavallo hat nach Kräften 
daS deutsche Leben im sechzehnte» Ja h r -  
hundert stadirt und viele damalige deutsche 
Weisen, unter andern, ein Lied des Prinzen 
Joachim Ernst von Anhalt, seiner P a rtitu r  
erngeflochten. Die 2 p e r wird nach dem 
»Berl. Börs.-Cour.* bestimmt während des 
nächsten W inters in, Berliner Opernhaus« 
erscheine».

Mannigfaltiges.
( U n t e r  H i n t e r l a s s u n g  e i n e r  

g r o ß e n  S c h u l d e n l a s t )  ist der Assessor 
v. Alveuslebru aus B erlin  verschwunden. 
E r w ar seit längerer Zeit mit einem Rechts- 
anw alt assorirt. Der Flüchtige soll Schulden 
im Betrage von 200 000 M ark hinterlassen

haben. Unter den Geschädigten befinden sich 
auch zwei Rechtsauwälte, von denen von 
Alvensleben 5000 beziehungsweise 3000 Mk. 
geliehen hat. Dazu kommen viele Geschäfts­
leute und Lieferanten, die theilweise mit 
sehr erheblichen B eträge» hineingefallen sind. 
W as der Flüchtige mit W aaren in Höhe 
von 2000V M ark, die ihm eine answärtige 
Tuchfabrik lieferte, angefangen hat. ist noch 
nicht aufgeklärt. v. Alvensleben stand als 
Syndikus km Dienste einer Berliner Bank, 
deren Lauderwerbuuge» in Posen und West- 
preußen er hauptsächlich leitete. —  Weiter 
wird hierzu geschrieben: Der verschwundene 
Assessor v. Alvensleben hat, wie schon jetzt 
feststeht. Schulden von mehr als 260 000 
M ark hinterlassen. Der lebenslustige Assessor 
w ar in die Hände von Wucherern der 
schlimmsten A rt gefallen. Seine Wohnung 
sah mitunter einen, Waareuhause „icht un­
ähnlich, so viele Gegenstände aller A rt 
waren ihn, von seinen Geldgebern mit »in 
Zahlung gegeben* worden. Die hohen 
Summen, welche Herr v. Alvensleben be-> 
nöthigte» opferte er hanpts-ächlrch einer Nei­
gung, die rhu an ein F rl. v. B. fesselte, 
welche in  Berliner Kreise,,- durch ihre fas- 
zi,irrende Erscheinung und ihr disiiuguirtes 
Auftreten Mischen erregt. D as gleiche Aus­
sehen hatte die genannte Dame vor einige» 
Jahren  in der Hauptstadt eines benachbarten 
Reiches hervorgerufen^ wo sie das Interesse 
in einer Weis« erregte, daß man ihre Ab­
reise nicht ungern sah. Herr v. Alvensleben 
hat, wre jetzt bekannt wird, der von ihm 
verehrten Dame außer einem kostbaren 
Brillautenschmuek allein für 6000 M ark 
Wäsche, sowie einige nicht gerade billige 
Roben znm Geschenk gemacht. Gegenwärtig 
hä lt sich F rl. v. B . in Brüffel aus. D ort 
weilte auch noch vor wenigen Tage» Herr 
v. Alvensleben.

( B o m Z  u g e  ü b e r  s a  h r  e n.) Aus Ham­
burg wird berichtet: Bei der E infahrt des 
heutigen Berliner Morgeuschnellzuges in den 
hiesigen Rangirbahnhos wurde der Ober- 
rangirmeister Bohne von der Lokomotive 
erfaßt und überfahren. E r «vor sofort todt.

( I  st „ K u r p f u s c h e r *  ei n e B  e l e rd  i- 
g u u g ? )  Der V ertreter der Kneippschen 
Natnrheilmethode in Kaiserslautern, „Laien- 
praktiker* Heinrich Caire,. hatte ein Kind be­
handelt, dessen Krankheit tödtlich verlief, und 
als Ursache des Todes Gehirnhautentzündung 
m,gegeben. Der Arzt Dp. Ludwig S tein 
fügte nun bei Ausstellung des Leichenschau- 
scheines in der Rubrik für die Todesursache 
die W orte »Gehirnhautentzündung* und in 
der weiteren Rubrik »nach wessen Angabe* 
den Vermerk »des Kurpfuschers Heinrich 
C a ire ' bei. Dieser Ausdruck veranlaßt« den 
also T itn lirten  zur Erhebung einev Beleidi­
gungsklage gegen den Aussteller des Todten- 
scheiues, über deren Verhandkung der ».Schwab- 
Merk.* berichtet. Der Beklagte berief sich 
anf seine Amtspflicht zur genauen Bezeichn»« 
der Person, anf deren Angaben hin er den 
E intrag  macht, und weiter anf die N atur 
des Ausdruckes »Kurpfuscher* a ls  tsrminus 
tedm icus in Aerztekreifen für alle Ausüben­
den der Heilkunde, wenn ste die ärztliche 
Approbation nicht besitzen. Auch kannte er 
zu. seinen Gunsten die Dienstvorschriften für 
LeichenLeschaner anführen, die an verschiedenen 
Stellen den Ausdruck »medizinische Kur­
pfuscherei* enthalten. Landgerichtsarzt Dr. 
Zahn bestätigte diese Aufstellungen und er­
gänzte ste dahin» daß die Bezeichnung »Kur­
pfuscher* fü r  Ni'chtürzte in  amtlichen Be­
richten gang und gäbe sei. I n  Ueberein­
stimmung mit den, Schöffengericht sprach die 
Strafkam m er den Beklagten frei.

(M ik lö c k e r ) ,  der bekannte Wiener Kom- 
ponist. hatte eine halbe M illion Kronen 
hinterlassen. Bor dem Bezirksgericht Baden 
bei Wien wurde» dieser Tage die beiden 
vorhandenen Testameitte eröffnet. D a sie 
widersprechende Bestimmungen enthalten, wird 
es zwischen den Erbberechtigten wohl zn P ro ­
zessen kommen.

(DaS F e s t b a n k e t t  d e r  A » t i - A l k o ­
h o l i s t  en). Nach Schluß des in W ien ab­
gehaltenen Anti-Alkoholistsn-Koiigresses ver­
sammelte man sich im »Hotel Continental* 
zu einem von, Dameu-Komitee veranstalteten 
Festbankett. Es w ar eine Demonstration 
gegen den Alkoholrsmns, denn jedes geistige Ge- 
träok war von der Tafel verbannt. Ueber 
500 Gäste hatten sich eingestochen, an der 
Ehrentafel saß auch Unterrichtsminister D r. 
v. Hartes. Eine M enge Flaschen mit Gieß- 
hübler Wasser wurden aufgetragen, dann 
Sodawassersyphons, Milch in Flaschen, Kron- 
dors«r S äuerling, Himbeerwasser, Limonade 
und Th«e. Weit und breit kein Tropfen 
B ier «ud Wein. Die S tim m ung w ar eine 
sehr ruhige. Nicht einmal Witze über die 
Getränke wurden gemacht. Wenn aber zwei 
m it Milchgläsern anstießen, mußten die 
Tischnachbarn lächeln. Es w ar schon sehr 
spät, als sich die Präsidentin des Damen- 
komiteeS B aronin  Laugenau erhob und einen 
Toast ausbrachte. A ls ste ihr G las Limo

«ade anf das Wohl der Gäste geleert hatte, 
sprach Professor Forel. Der Gelehrte führte 
aus, man trinke sonst mit Wein, also mit 
Gift, anf die Gesundheit der Anwesenden. 
Das sei ein Unsinn, es sei nur vernünftig, 
dce L e„t, m it Wasser leben zu lasse».

( D i e  l e t z t e  i t a l i e n i s c h e  V o l k s -  
» ä h l n n g )  weist infolge der starken Aus- 
wanderung nur eine schwache Bevölkerungs- 
Znnahme auf. Im  ganzen hat das Könia- 
reich etwa 3 2 '/, M illionen Bewohner, Rom 
462 049.

der Herzogin Elisabeth von Devoushire. gemalt 
von Thomas Gmusboroilgh, das im Jahre 1876 
m einer Büderausstellnug in, London aus dein 
Rahmen geschnitten nnd gestohlen wurde, ist end­
lich in Amerika, wohin es die Diebe gebracht 
hatten, wieder gefunden worden. Das Gemälde 
ist seine, zeitbei einer Auktion für 212000 Mk. ver­
kauft worden, die höchste Summe, die je auf eiuer 
öffentlichen Auktion für ein einzelnes Gemälde 
gezahlt wurde. Die Londoner Kriminalpvlizei hat 
das Suchen nach dem Bilde nie aufgegeben, nnd 
so erfuhr ste vor einiger Zeit. daß es in Amerika 
versteckt gehalten werde. Sie setzte sich sofort mit 
einem amerikanische» Detektivbnrean in Verbin­
dung, das seinerseits wieder die Unterhandlungen 
mit dem „Vertreter" der Diebe begann. Diese 
endigte» damit, daß den Dieben „Diskretion* »nd 
100000 Mk: zugesichert wurden und der Vertreter 
selbst 40000 Mk bekam. Die Summe» wurden 
gezahlt und das Gennildr, das in einem Koffer 
mit einem falschen Boden versteckt war, wurde 
ausgeliefert und ist nun. gut erhalte,», bereits in 
London eingetroffen.

( Se i nen  129 G e b u r ts ta g )  feierte soeben  ̂
wie aus Ncwhork gemeldet wird, Noah Rabh, der 
-eit vielen Jahren Insasse des Armenhauses i» 
Viscatawah. New-Jerseh, ist. Rabh ist in Nord- 
Karolina vor der amerikanische» Revolntion ge­
boren >rnd ist der einzige noch lebende Amerikaner, 
der,., die Unterzeichnn»« der. Unavhüngigkrits- 
erklarnng miterlebt hat. Er erzählt, daß er sich 
noch erinnert, George Washington in Yorktown 
sprechen gehört zu habe». Der Greis raucht stark 
»nd war bis vor kurzem ein mäßiger Trinker. 
Er war niemals verheirathct nnd hat noch alle 
geistigen Fähigkeiten, aber seit kurzem ist er sehr 
schwach geworden und schläft fast beständig.

( S o  s i n d  s ie ) . F rau  (zur neuen 
Köchin): „Wie heißen S ie denn?* -  M inna 
ist mein werther Name !*'

W ärmn schlafen w ir nicht gern 
auf der linken Seite?

............... (Nachdruck verboten.)

ES ist eins eigenthümliche Erscheinung, 
daß die meisten Mensche» behaupten, sie 
konnten- nicht anf der linken Seite schlafen. 
I n  der T hat wird es wohl mehr oder minder 
jeder an sich selbst erführen haben, daß er 
beim Liegen auf derr linken Seite- durch 
schwere Träum e geplagt ist, daß sein Allge- 
meinüestuüen keim Aufwachen übrig läß t, ja, 
daß ihn oftmals unerklärliche Schmerzen, in 
der S eite  und- ün Rücken quäl«,» die »ach 
dem Aufstehen schwinden.

I n  erster Linie macht man gern, da das 
Herz in seinem größeren Theile links liegt, 
das Herz fü r  solche Erscheinungen verant­
wortlich. Daß solche Vorwürfe aller nicht 
ganz ungerechtfertigt sind, hat sich aber erst 
in neuerer Z e it gezeigt. Es ist noch nicht 
lange Her, daß unsere Gelehrtem festgestellt 
habem, daß das Herz bei Gesunden, nament­
lich bei linker Seitenlage, ganz außerordent­
lich, und zw ar b is  2?/, Zentim eter, perschiell- 
lich ist. M it einer solchen Verlagerung des 
Herzens gehen auch Veränderungen in der 
Lage des Zwerchfells, der großen Blutge­
fäße, der Lungen rc. Hand in Hand. Die 
Folgen, Herzklopfens Beklemmung, Schwindel, 
Schmerzen» anf der linken Seite, werden 
demgemäß verschieden erklärt.

Zunächst h a t »nur au eine mechanische 
Hinderung der Zirkulation bei großer Herz­
verschiebung gedacht. Dieselbe kaun dann 
Hand in  Hand gehen mit einer Rri'zmig der 
zum Herzen ziehenden Nerven. Bei Ge­
sunden haben derartige kleine Beschwerden 
nichts auf sich, wem» der Körper-zustand gut 
ist. N ur wird bei ihnen vor allzu schnellen 
Entfettungskuren gewarnt, weil dadurch die 
Herzbeweglichkeit zu rasch eintritt. Anders 
ist es jedoch mit Kranken. Bei ihnen können 
die S törungen, die Beweglichkeit des Herzens 
so stark sein, daß sie ernste Herzleiden vor­
spiegeln.

D as ist jedoch nicht der einzige Grund, 
weshalb die Menschen mcht anf der linken 
Seite schlafen können. Der andere liegt in 
dem Gehirn-, «nd zw ar hängt er mit der 
Thatsache ziisammen, daß die meisten Menschen 
Rechtshänder sind. D as Charakterrstikum eines 
gesunden, tiefen Schlafes ist eine gewisse 
Blutleere in den sonst thätigen Hirnrindeu- 
gebieten. D a bei Rechtshändern die linke 
Gehirnseile überwiegt, so ist klar, daß die 
Blutleere dieser Seite  auch für den Schlaf 
förderlich ist.

Solches findet aber am ehesten statt, wenn 
der Mensch rechts liegt, denn bei der im 
Schlaf etwas herabgesetzte» Energie der 
Herzthätigkeit hat das B lnt in den Arterien 
eine geringere Tendenz, nach oben zu stießen, 
andererseits kann dasjenige der Vene» leichter 
zum Herzen zurückströmen, wen» letztere frei

voll jedem Drucke sind, während bei der 
Schwere des Kopfes die Venen der anst 
liegenden Seite leicht gepreßt werden und 
deshalb S tauungen entstehen können. Die 
nicht anfliegende Gehirnhälfte ist also sicherer 
vor tranmerzeugenden Blutwallungen. Da 
bei Rechtshändern die linke dieser Bedingung 
eines wohlthuenden Schlafes bedarf, so müssen 
sie eben auf der rechten Seite liegen.

Verantwortlich Mr d«,r Inhalt: Helnr. Warvnann in Thorn.

Rmtli»« Mattru»,«,, »er- Donzt»«, Piwdnlten. 
Bärs«

vorn Dienstag den 1S. April 1901.

vom, Käufer an dsn Verkäufer vergütet.
W e Per Tonne von 1000 Kilogr. transtto

R o g g e n  per Tonne Vmv 1000 Kilogr. per 71  ̂
Gr. Normalgewicht mliind, grobkörnig- 744 
bis 750 Gr. 129-131'/, Mk.

G erste  »er Ton»« von 1000 Kilogr. intiiud.
große 627-704 165-152 Mk.. inländ.kleine 693 Gr. 140 Mk

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
137 Mk.

K l e e s a a t  v«e 100 Kilogr. roth 92—98 Mk. 
schwedisch 120 Mk.

K l e i e  Per 50 Kilogr. Weizen- 4.00-4.35 Mk, 
Roggen- 4.30 Mk.

Ro h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig 
Rendement 88° Tranfttpreis ab Lager New 
fahrwaffer 8.80 Mk: in«. Sack bez. Reudem.

Transttpreis franko Nenfahrwasser 6,70 
Mk. inkl. inkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  16 April. Rlibvl fest. lvko 57. 
— Kaffee behauptet. Umsatz 3000 Sack. — Petroleum 
still, Standard white loko 6,70. — Wetter: 
unbeständig______

AMHlen - Etablissement i«  Bromberg.
P  r e i s  - C o u r  a.n t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Welzengries Nr. 1 . . . . 
WeizengrieS Nr. L . . . 
Kaiserauszngmehl. . . . 
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 0« weiß Band 
Weizenmehl 00) gelb B and . 
Weizenmehl- 0 . , . . . 
""eizen-Fntt«rmehl . . 

eizemKloie . . . . . .
Roggenmehl-0 ..................
Roggenmetill 0/li. . .. . . 
Roggenmehl l . 
Roggenmellli II . . .  
Kommis-Mehl . . . 
Roggen-Schrot .. .. . 
Raggen-Kleio-. . . . 
Gersten-Graupe Nr: 1 Gersten-Grmipe Nv. 27 

:rsten-Grmipe-Nr. 3 
Gersten-Graupe Nv. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten,G«m,pe Nr. st Gersteir-Grmw e groüe Gerstem-Grütze? Nr: D , 
GerstemGrntze Nr. 2 .

GeMn-Kochmehl 
Gersten-Fnttermohl . . 
Gersten-Buchweizengries 
Buchweizengrütze ! . ,
Buchweizengrütze II . .

vom
14./4.
Mark

bisher
Mark

16»
1 4 .-
15,20
14.2as 14.20
11,80
11.6«
8.40 
5.2«
5.20 

11,10 
10,60 
10. ^
7.2«
9.20
8.40
5.40 

1 4 -: 12-0O
14.50 

 ̂ 10.50 
10 -  

9.50

45»—
14,-
15,20

11.80 
11.60
8.40
5.20 
5.W

11.40 
10.60 
ll>.- 
7,2« 
9.W
8.40
5.40 

13.70 
12;20 
11.20 
10.20
9.70
9.20 

9.50 9M
19.30» 1 0 .-  
9M  9M
9.50
8. -

5.40
1 7 .-
16.
1SM

9.20
7.50

r?.-
1 6 -
15.50

HnupLgewinne vmr IM -OOO Mk., FO OOO 
Mk., 2 .^ 0 0 0  Mk-, 15 OOO Mk. n. s. w . ürsiie- 
sammt 10870 Getv^fwiune. zaAbar ohrre Abritt, 
bieten wieder' die jetzt zur Änsoabe gelmwtrn nnd 
belirbtnr W M fahrtslose L M t. 3 W der 67 Lotterie 
zu Zwecken der DeiltZcheli Schiitzoebrete. Die 
Lose sind im ginizeii DttttsÄerl Reiwe an fast crUen 
Orten bei den bekannten Lasvnkanfsstellen erhnUi- 
lich oder. von dem General-Deln^ Lud Mlliler u. 
.Eo., Bankaeschäft in Berlin, Breiteftraße 5 nnd 
dessen ZweiMÜrderlassnnae)» in L>nurlmra, München 
und Nürnberg zu bezieherr. M e Ziehnna findet 
den 31. M ai und den folgenden Tossen im .Zklm nM  
faule der kmiiglichen Getteral-Lotttrie-Direktlon zii 
Berlin öffentlich swttz Baldiger B ^ng  empfiehlt 
sich. weil diese beuchten Wohlfahrtslose stets 
längere Zeit vor der Ziehung ausverkauft find

ZEllkkie
kostet es, wenn Sie die neuester Muster 
in Anzug- und Paletotstoffen von dem 
Tachversaildthaufe Gustav Adicht in 
Bromberg erhalten wollen: Sie 
können dann Ihre Auswahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie zur vor­
schnellen Entschließung 
und immer werden 
Sie das finden, 
was Sie suchen.

und höher — 4 Meter! -Porto- und zollfrei 
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer mr». 
farbiger „Henneberq-Seide" v.65Ps. bis 18.65 Mk. P. Met.
6. llkMchtzrsi, 8bjStzMdMirt (K.K.U.M.) kiirrck

Ws

18. April: Sonn.-Aufgaug W  W .
Mond-Attsgang 4 26 Uhr. 
Mond^ttllterg 6.52 tthr«



Bekanntmachung.
.« N L L W Z -
Ereielnma der wegen emgerrerener 

Verwahrlosung dazuLNL««r-
E - »  »» »  m

«Mieten Verhättmssen l e b m ,  eine aus­
reichende W o h n u n g  haben, den Zögling 
in den F a m i l i e n k r e i s  a u f n e h m e n  und 
bestrebt sein, c h n  in religiös-sittlichem 
M i n e  z u  e r z i e h e n .

Meldungen von in Thor» und 
U m g e g e n d  Wohnenden w e r d e n  in im- 
sovE  Bureau ll erbeten.

Thor» den 13. April 1901.
Der Magistrat,

— Abtheilung si'ir Armensachen.

Bekanntmachung.
Die städtische Volksbibliothek unterhält folgende Anstalten:

1. Hauptanstalt

................  .  '  m
I l i o n i .

Da der Unterricht in der kauf­
männischen Fortbildungsschule am 
Donnerstag den 11. April 1901 wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran­
lassung, die Geschäftsunternehmer, 
welche schulpflichtige Gehilfe» 
oder'Lehrlinge beschäftigen, darauf 
hinzuweisen, daß sie gesetzlich ver­
pflichtet sind, diese Gehilfen oder 
Lehrlinge zum Schulbesuche anzumelden 
und zu demselben regelmäßig und 
rechtzeitig zu schicken, bezw. sie abzu­
melden. Die Anmeldung hat nach H 6 
des Ortsstatuts spätestens am 14. Tage 
nach der Annahme in das Geschäft, 
die Abmeldung spätestens am Z. Tage 
nach der Entlassung zu erfolgen.

Wir machen darauf aufmerksam, 
daß wir dre m irgend e in «  der mr- 

Verpflichtungen siruinge» 
Geschaftsunternehmer unnachsichtlich 
ö"^Strafe heranziehen werden.

Die Anmeldung beM. Abmeldung, 
ebenso die Nachsnchnng von Beur­
laubungen und die nachträgliche Ent­
schuldigung von unerlaubten, jedoch 
Mtzlich nothwendig gewordenen Ver- 
smrmrussen hat bei dem Leiter der 
mufmännischen Fortbildungsschule, 
Herrn Rektor Lollix, im Zimmer 
Nr. 7, l. Gemeindeschule (Bäckerftr. 49) 
^N Moutag, Mittwoch oder Donnerstag 
von 3—4 Uhr nachmittags zu erfolgen. 

Thorn den 13. April 1901.
Das Kuratorium 

der kaufmännischen Fort­
bildungsschule

Kims MstriM
fü r K naben  und M ädchen in

^  k ' o a g o r L .
Leginut ain

nimmt die 'Vorsteherin in^k»»uns. M a r ^ N s - ' ^ W o h .

8 Mk., st,,- Geschwister
VrS..un.-l°,.do z 'a h f E '" '^  ^  Mk..

Borste her in
----------- L  °u llk. S e k -u r.» .

Itkliiler ß
Berlin, Wilhelmstr. 1<> 

Größte Fachlehranstalt Deutschland- 
8^„-^Aer,,m,g des herrschaftlichen 
k « h rL .'L '^  .l>°t seit ihren, acht-
r « b H ' ^ . ^ ^ M O T ö c h t e r

bildet. U ,  vorge-
Echnlerknn^, - -« e r
«nt> jedem ersten

mit
öffentlicher Lesehalle.

3. Zweiganstatt in der 
Bromberger Vorstadt.

3. Zweiganstalt in der 
Cnlmer Vorstadt.

Mittelschnlgebäude, Eingang 
Gerstenstraße

Ausgabe: Mittwoch 
abends 6—7 Uhr. 

Sonntag
vorm. 11V,—12'/. Uhr. 

Lesezeit: Mittwoch 
abends 7— 9 Uhr. 

Sonntag:
nachmittags 5—7 Uhr. 

Ausgabe: Dienstag 
abends 5—6 Uhr. 

Freitag abds. 5—6 Uhr. 
Llusgabezeit: täglich, un­

beschränkt (insbeson­
dere während d. Auf­
enthalts der Kinder.)

Die Benutzung der Bibliothek ist nur für die Mitglieder des Hand­
werker-Vereins unentgeltlich; andere Personen zahlen ein Lesegeld von 50 Pf. 
vierteljährlich im voraus.

Die Benutzung der öffentlichen Lesehalle im neuen Mittelschnlgebäude 
(Eingang Gerstenstraße) ist unentgeltlich fü r jedermann.

Thorn den 27. Dezember 1900.
D as Kuratorium._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

eberrdort

Kleinkmderbewahranstalt, 
Gartenstraße Nr. 22, Zugang 

von der Schülstraße. 
Kleinkmderbewahranstalt, 
Culmer Chaussee Nr. 54.

kremr LiMiM-ksIM
F  «AoLs/Marr«.

U s i v ä v i ' L a K s  u r r ä  V s D l r i s v r

T horn» Breitestraße» Ccke Gerberstraße.
v i r « I c l s r  S v L u g

v o n  « n v n n n s -  u » N  I V l o x N c o  I n i p o r l s n .

^ 3 . § s r  i n  L i A L r s t t s n ,  
k s - u v l i - ,  X s . i i -  u n ä  L e l m u p L i a b a l r s i i . _______

altbvImnstM, uneatdslitt!elies Hausmittel.

U a r ia r s U s r

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des MagettS, bei 
Man bittet diese Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, Ver- 
Äeiichrttt LU danungsstörunge«, Kopfschmerz, wenn er vom Magen 

deaLtar. herrührt re. re. Kündest» V0» Aongntsfe»!
Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 60 Ps., Doppel­

flasche Mk. 1,40. Zeutral - Versandt durch Apotheker Vai'I
Apotheke „L um  König von U ngarn", Wien» >

Die W aniareUer M agen teop fen  find echt -u haben:

I n  den Apothekm.
»»r»!t«nPw«k>eI»»ikß. «n t» -, Toriander-, Keuchel-Tamm, von jedem ein und dreiviertel G r » . .  
werden grob zerstechen in  1000 Grm. SOpercent. Weiusprit drei Tage hindurch digertrt (au-gelaugt). 
»»dann hievon «oo G rm . abdestillirt. Äu dem s» gewonnenen DeM llat werden Klo» LL S em . ferne.

»'5 ^  Pensto.,  ̂ Pwspekt 
standlgeln Lehrplau für alle drei Ab-

LL "r.L ,.S  »L
»m »L L  unser Haus kommt.

Mädchen ««d Fränket« zn 
« a « e n ,  so finde« alle sofort 
E .  A stende S tellungen. Wir

Aukommeuden durch unsere
-e r  a» der Mütze mit
t» k e w ,ü .^ l »Hansuiüdchenschule" 

' ^ 'd ,  von den Bahnhöfen 
u> »ch?ey.^u bitten, hierauf «eua«

-^»NS. 
. efran c* n o  

B erlin , W il-

»»
empfiehl d i 7 ^

« - - j ^ S t z r s t r a k e  1. ^
- S S L

GGSOGOOGSSKSOGSOrGOGSSOGOGHOGGOOG
O Reichhaltiges Lager in A

Kunststein-Fabrikaten z

^em elieräs

llüMIiss ülUM
m i t  u n ä  « U n s  b s a u m e n x la t t« !

1? i O M d S N ,
schmerzlose Zahiloperatione«!

Auch übernehme ich die Unnnckei- 
. tung nicht korrekt sitzender Gcdifse 

bei mäßigen Preisen.

As TUN» k s z r E
^  prakt. DeuW,

Thor«, Sealertzrake 30.

IM stS l « s t  »« istzssx
von vawHU' uuä Lerxev-LlHiäsrv) «H^iv 

^ov Wdelstolleu jsäer ^rt.

^VasodAistalt kür
a a r U l n o n  « U s r

sodts LxitLSv ete.
R sim gauxi-^nstE  ttir 

kabsllas, Swxro»-, Velours-«. Lrttsseler 
kepplvk« ete.

Färberei avck IVSsvIrerei Wr keL«e» aus 
Nosilsvdud«.

portogod tN iron  "M G 
srsnlen seitens »l«r ûoskaiivetslle 

«lobt erhoben,
,̂»vakms kör V kor»

4  8Ödn>, öruektzustrasse.

O N b l t t l S c i l S

B m ile«I> M -B ei> ttfssrtik tlil.
Ausführung von

ItmeMeffkllmimikil, Tirstshrbrmnirii.NWrltitiiiizeii«.
für private und industrielle Anlagen.

^  Keste Keftreltre». Solide Vrrise. Günstige Iatzlnngsbedingnngr«.z
A  Kuuststein-Fa-rik und Brunnen-Baugeschcist L  v o .
G  W s .

VGKGGGOGGOGKAKSGMGGGGSOGGGVGGGGO

Mr
§r
«ß

W
kebraimte kkaffees

in Preislagen von
Mk. 1,2«; 1,4«; 1,5«; 1,6«; 1,7«; 1,8«; 1,tz«;2M  
per */, Ao. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erst­
klassiges Produkt". Unübertroffener Wohlgeschmack, 
voll entwickeltes Arom«, sowie höchste Ergiebigkeit. 

Niederlagen in T h o r n  
bei H u g o  L l s s s s  und Sktlcriss.

Rosen
niedr. veredette, selbstgezogene, mrt 
prachtv. Wurzeln verschenk Waare, m 
d. besten Remont. u. Theesorteu n. 
unserer Wahl, I. Qual., extra stark, 
p. St. 50 Pf., p. Dtzd. 4,60 Mk., ll. 
Qual., geringere, p. St. 40 Pf., p. Dtzd. 
3,60 Mk.

Kletterrose» i« extra starker Waare, 
a ls : Vnim8on «amdlen, beste In großen, 
dunkelrotheu, gefüllten Dolden blüh 
stark wachsende Sorte, p. Stck. 75 Pf., 
p. Dtzd. 7,20 Mk.

Extra starke Vellchenbüsche, p. 
St. 10 Pf^ p. Dtzd. 1 Mark empfichlt 
die R ofeuschule von 
«ütlinvr L  D hm « .

Täglich:

in der Niederlage

18 Gertzerstraste 18
qeqellüber der Töchtevfchllle.

M u lsM sin en !
Sehr schöne hocharomatische Frucht, 

Dtz. 0,7ö. 0.90, 1.20 Mk.
^ c k . » « « « ,  Schrllerstr. S8.

A  ä M M s ii .  ^ 8
VVL, L I««»«, Windftraße 5, I

«SüW kre
Pfd. 130, 160; Gfinsehalbda««., 
180,220 (feinste 250 Pf.); Donnen 
275: China-Federn 50.80; Chin. 
Halbdonn., (sehr sein) 130, 160 Ps? 
Nichtgeiallend. nehme »nsrank. zurück. 
, F. Kollmann. Hildesheim.
V  Proben frei. "WO

Ullistmeil
i i t M l c h l W M u t

bei

e.N!ing, Breitrjtr.7,
«ckch««».

lls. ̂ U86jl3M'8 D888s!lSÜ-1»«! MWlSlI
im Soolbad Jnowrazlaw.

Voretlxl. Viur<vbtnux«n. ilLsstro krotev.
2ni> A o m -n lo iitsn  aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
y l l t  A k lö k lllliö k n  Krankheiten, SchwSchezustände re. Prosp. franko.

Lose
zur SS. MarienLnrger Pferde 

lotterte; Hauptgewinn 1 Landaner 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er., b 1,10 Mk., 

zur 8. Berliner Pferde-Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. Mai er., 
b 1,10 Mk..

znr Königsberger Pferde Lot­
terie; HarchtgewilM kompl. 4. 
spölm. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. Mai er., b 1.10 Mk. 

zu haben in der
-kschSst,stritt drr ,TI)orim -ktlft*.

Saathafer.
Offerire einen größeren Posten billigst.

o .  L S s I »
_____ Fouraken-Handlnng.
200 Zent. frühe Rosen- nnd 400 

Zeut. Pros. Maercker-Kartoffel«, 
sowie Häcksel, Klobenholz und 
Kohle« giebt billig ab

vne, si»»^  Mocker,
_____________Waldauerstraße 11.

Wohne jetzt
ö s e i m i l m s  8.

«D s55/rrFe/',
Tapezier und Dekorateur.

Vorzügliche koriservirte

N a^jkL llkrillge
empfiehlt O o d u 's  IV v v .,

____________ Schillerstraße.

10 «00 Mark
werden auf ein städt. Gmudstück 
gleich hinter Bank gesucht. Ber­
mittler verbeten. Näheres durch

« .  v. X»I1r»LoIi,
Ein ausrangirtes

steht -um Verkauf

2 stärkere, 6 jährige

H m W U t  K c h w U
9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. V.

Brombergerstraße 62.
S^am ilienw ohnnnge«  ̂z>^ verm

preiSwerlh zu ver- 
kaufen. Näheres ___________

ü b t e t  8 e k v » r 2 v r  4ck1vr,

Vollivr-ttünllm,
selten schönes Thier, 7 Monate alt, 
gelb mir weißer Brust und Hals­
krause, zu verkaufen

Klsstevstraße 18, N- v.
HßAsbl. Z üuurer zu vermiethen 

Därkerstr. A 9 ,1
öblirtes Zimmer zu vermiethen

Brückerrflr. SS, pt.
MAöblirtes Zimmer zu vermiethen 
^  Strobandstr. 16, ll, links.

Kafsirerin,
poln. sprechend und der einfachen Buch­
führung mächtig, die solchen Posten 
bereits bekleidet hat, sucht sofort. 

Näheres in der Geschäftsst. d. Ztg.

AlhiWi AMsm««
für eine

t o k n e n ü s
gesucht.

Gefl. Angeb. unter L. 12V0 au 
Annoncen-Expedition 
D anzig erbeten.

20-30 tüchtige
Tteiilsetzergesellen
erhalten aus m ehrere Jahre hier 
m Bromberg dauernde Beschnitt- 
gung. Lohn 5 « —S S  P f . pr. Std. 
E in tr itt  sofort.
J u l i u s  S s i ' S s i ' ,

Tiefbaugefchäst,
B rom berg , Danzigerstraße 141.

2 tüchtige Schlosser,
welche nnt dem Fahrradbau vertraut 
find, finden dauernde Beschäftigung.

2 Lehrlinge
mit nöthigen Schulkenntnissen, Söhne 
achtbarer Eltern, können sich melden bei

S t. NlockrlnskS,
Kolornakoimren- und Weinhandlung, 

sn ^ro« und en äetail,
in  M ogilno .

Lehrling
mit guter Schulbildung für ein hiesiges 
Komptoir gesucht. Anerbieten unter 
L. v v o o  an die Gesckäftsst. d. Ztg.

Lehrlinge
zur Tischlerei können sich melden bei

k » e r » v r .

Malerlehrliuge
stellt ein K. Lrv«»sHrL, Malermstr., 

Thnrinstraße 12.

Malerlehrliuge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ei»

Einen ordentlichen H ausd iener 
zum 1. Mai I90t sucht

k i e l t .  V v H - n « » ,
Seglerstr. 1S.

M t M ' o n s t M s -
fstslnulstsö,

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben.

e. v M d ro v sU 'M d s v fiM rM m !,
Katharinen. u. Friedrichstr.-Ecke.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen.

K v»»rinsoi», Bäckerftr 9

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen M arienstr. V, L

Die von Herrn Landrath von 
Seli^orl» bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zirbehör, 2. Etage, ist Alts 
städtischer M ark t 1 6  vom 1 .9lprN 
zu vermiethen. M. vu » » » .
Klß-öbl. Z im m er zu »eruüethell 

A raberftrafie 14 , I I .
Möbl.Zimm.zu verm. Bäckerstr. 13,pt.



s m l i - I i l m i u c k l i !
4 Ltr.-Dose Aal in Gelee extra stark 6,50. 
4 „ „ Aalin Gelee Mittel „ 5,00
4 „ „ Aalbricken, Ersatz für

Neunaugen, 4,25.
„ „ Bratheringe 3,10.
„ „ Bratheringe 2,20.
„ „ Rollmops, Bismarck-

heriuge, Delikateßheringe,
Hering in Gelee 2,50.
Russische Sardinen, Faß 2,00.

4 i l .  U ns« , Schillerst;-. 28.

I l ie k k m M lie l i l lm I is i iK s I t  
«»>> s s r d m i

vonV. üopp. Ikorn.
8eglsp8t>'. Nn. 22,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum

k i l l i s M  »SA L SljliS»«
für

M'M ü't,
sowie S a rg a u s s ta t tn n g e » .
« I .  k ' .  U r o D s r » ,

_______  Culmerstraße. 10.

Konlnrswaaren-Ausverkauf.
Dar zur v u » la *  « a> s i- 'sch e n  K o n k u rsm asse  gehörige « ta o e o a -  

l a g o r ,  B r e i te s tr .  N r .  6 ,  bestehend aus
G l a s - ,  P o r z e l l a n - ,  G a l a n t e r i e -  u n d  L u x u s w a a r e n .  
H a u s -  u n d  K ü c h e n g e r ä t h e u ,  K i n d e r w a g e n ,  L a m p e n  
u n d  K r o n e n  i n  r e i c h e r  A u s w a h l ,

wird zu billigen Preisen ausverkauft.
Thor», im April I9Ü1. ___

Verwalter.

Der Rest meines

s c h i l h l M M i l l i g t t g
w ir d  1 T rep p e

M M  M M r t s M M e
anslierkaust.

Bestellungen wie Reparaturen liefere 
wie bisher in tadelloser Ausführung. 

N s r l r s ,  Gerechtestraße 27.

L m o r
Kletsllkiitr-Klsnr

sa» d S S t v
ln Vosvn ä  iv pfg., üdveall 

ru baden.
j Llnn Verlaufs rvossn 

«.dnmn^sn s.u8ärüok1ivk äsn >
„ a v ü to n  A lm oe". 

fabrlk: L.ud8r>n8kl L 60., 
veriln blO.

Feinste Schr-iiie«,
verschiedene Marken, 

empfiehlt billigst die

K ä s e - H a n d l u n g
Sch illerstrafze  1.

Stücktalk.
frisch gebrannt, billigst bei

Ku8lsv lekermsnn.
C u lm e rs tra ß e .

Fernsprecher N r. 9. "MG
/ r o k i u n K !

A M " F r e i t a g  auf dem Wochen- 
markte wird das Dutzend, A p fe ls in en , 
Z i t r o n e n ,  M a n d a r in e n  u s. w 
mit 13 Stück bei mir ausgezählt.

H u « 8 ,
S ta n d : Eingang zum Rathhanse.

ereilt alle N allen 
Oenuss von 

„L lires" und

Oskadrloa 
H austdisre. Oe-

unä dääuge uaeb 
Ratten-^V ijr8te
,«zäu8vmai'l!ei''.

M i l l s
N ensekeu uuä 

svtLlielr ge-
se llü trt!  Viele ^ ttee te . „L lires"  
L Lllr. 2 .— » 1 —> 0.60 nnä 0.30. 
lliläueemaellei' ä Älr. 0.50, 0.25 unä 
0.10 eekt 2 . d. i. ä. v ro x erien  von 
llu x o  ÖILL88 ll. k a l l l lV e b e r , L reite- 
8tra886 26 uuä

X .. . . . . , x
beste Marken, billigst und pünktlich bei

KU8lSV MkllNSllll,
Culmerstraße.

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Z u­
behör, ist von sofort zu vermischen. 

K . M o r s ,  Elisabethstraße 5.

Konkursmassen-Ausverkaus.
D as » .  S - I o - a n 'i c h e  Lager, bestehend aus

T v s / s s -  r r n a s  7 O o / / - 7 O i r < r / ' e - r
wird, um eS so schnell als möglich zu räume», zu spottbillige» Preisen aus-

verkauft.
G a r n i r t e  K i n d e r -  u n d  D a m e n - H ü t e  f ü r

jeden p reis .
VerlcauksstunUen:

8 b "  v o rm it ta g s  8 —1 U h r , n a c h m it ta g s  2 —S  N h r .

k i » l t l l s 8  k l l c k s  ü « ! s t k ,  i d t t » .
D as zur obige» Masse gehörige Waarenlager, bestehend i n :

Galanterie-, Glas-, Porzellan-, Leder- 
und Spielwaaren, Kronen, Ampeln, 
Lampen, Wein- und Bierservicen, 
sowie Kinderwagen,

soll im ganzen verkauft werden.
Die T a x e  beträgt 8 5 0 4 , 3 5  M .
Gebote werden bis zum 1 9 . d . M t s . ,  abends, von dem Unterzeichneten 

entgegen genommen.
Bietungskaution 1 0 0 0  M .
Besichtigung des Lagers zu jeder Zeit.
Thorn, im April 1901.

Konkursverwalter.

S t o s s - k e r l e
v o r L N K l l  v l L l s t v i ?  H V  t t «  r v i r -

von 1 bis 4 Meter,
b e d e u t e n d  u n t e r  F a b r i k p r e i s  b e i

L .  O o l L v a ,  I l i o r n .

M einen werthen Kunden zur ergebenen Nachricht, daß ich meine

( l t l l M S M ü l l ö  L l l M
und

Z te in ä n it lr e r e i
nach der

- « > ' ......................

l. E ta g e
(im  Wollenberg'schen Hause, Eingang Schillerstraße) verlegt habe.

___  Hochachtungsvoll
V t t v  X ' s z k s r s . k s n ü .

Spezialität:
L n s e r l i M S  v o n  V i 8 i t o n l c s i ' t e o ,

sowie jeder A rt
Familien-Anzeigen.

1SN6r in Ii86k-. N6M- Mä lanrlrsrlkn.
v»8

s s N i l E K I » ' «
srk ie lt unk ä s r  VVeltausstsUnuA iu k aris  1900 von 
sämmtliolieo ausAsstellten äsutsekeu kahrrSäeru

allein clen Krsncl brix.
V erlreler: W aller vrust, 1'korn.

H . S ch n e id er 's  
Erstes?ahntkchnisch. Atelier 

für künstliche Zähne 
und  Z a h n fü llu n g e n ,

gegründet 1864 in Thorn,
Neustadt. Markt M . 2 2 ,
neben dem Königl. Gouvernement

P e lz  u. w ollene S ach en
.___ ... /Lnttivraov «Kai»werden den Sommer über zur sachgemäßen Aufbewahrnng 
angenommen, bei ,O . Kürschnermeifter,Si'silesIr'LtSss s .

Meine sehr großen

A lö b e lv o rrä th e
bringe ich hiermit zum bevorstehenden Umzug in empfehlende 
Erinnerung.

Die Preise hake ich auf das alleräußerste herabgesetzt.
M b" Kein Kaufzwang. "HW

Nach außerhalb franko Bahnstation.
Hochachtungsvoll

1 *  P r  s L n I i i r Z U i R , » ,
Gerechteste. 1 1 -1 3 .

M o N v I U v u l v
Mariser Orgirrale),

garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhüte
i«  anerkannt geschmackvollster Ausführung, sowie sämmtliche Neuheiten der Saison empfiehlt

M n v a  N n e k
L M " Brantschleier, 3 Meter breit, in bester Qualität Mk. 2,00 rc. 'M »

d

P  Z

Das Ansstattttttgs-Magaziu
für

Uöbsl, 8pikLkl liiill l>ol8löl«M öii
von

X .  S v i i s » .
Ilw ra, 8eliiHtzr8tra88v I I Ikorn, 8el>iller8tl'rm6.

empfiehlt
se ln s  grossen  VorrSIKo in »Hon »olLsrlon un<t 

neuesten N/luslern
in geschmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigsten Preise«. "W

Komplette Zimmereinrichtungen
l»  äv r Avunvit en tsx reekenävL  k o rm v n  stalle»  »reis Vertis.

«p" LIKens 1'speLterwerlLSiali una l'lsek lerei
in, » su ss .

s M I f r k s k -
I— rurwsoksn lloe vsut.

Iv  ,ob»n Soliutrgvdlvts.

loose s m .3.30 llsK A Ä
extra)

rielivng 3 l. Mal ti.lolgmll« lag»
«n »eeLIn.

lk.ö?l> kelilMinae.
Laupt^evrlvus: Llark

, 0 0 0 0 0
s a o o o
r s o o o
i s o o o

2 dlv 000 ° 2 0 0 0 0  
4» S0V0-2VV00 
10^ 1000-I0000
lov d soo s o o o o  
ISO» 100- i s o o o  
KVOä s o - s o o o o
16000^15 - 240 VW
laOOSLvLadl S0000Y. — VsrskUiä 
ess- kostLvvsisiws oüsr XaeLu. 
äurvk Ssnsi'ml-osblr: S«nkgssol,LN

l u i I . W I e i ' L L o
iu Lerlill, vrsitsatr. s, in 
llamdrirg, dttlrndvrg u. Mnokon

W  lelexr.-^är.r SlNsüsmMIen. WW

HmsW. Mstsn,
6  Z im m e r  nebst Garten, Badestube,
Burschengelaß und Pferdestall, 
in schöner Lage, von sogleich zu verm. 

Nob. M sov,8kl, Fischerstr. 49

L m  5 a a l r
U M « » ,

K M s l » ,
l i i r s t i i « ,

» M I s « ,
W r K I s « ,
8ct>MlÜ8Sl>iklSS,

K e i l i l i l s s ,
k liiiiio v is« ,

! » tS l ! e lk ,
k M i i m ,

V W i s - N s i s ,
sowie

Gem üse-
m i -  K l i M n l i j m t t k i k »

empfiehlt

8 s l» e i i - 8 l ! s i ! s l - l l s n > i s i t

8 . 8üA kü«s8k i,
Thorn, Krückenstr.

DM" PretSliste« gratis. "M»

Versetznngshalver
ist mein Wohnhaus nebst Garten, 
Parkstrabe 4, bisher von Herrn M ajor 
v. Lo8<rkomhallr bewohnt, von so­
gleich zu vermiethen.

F rau  L s l r t ta r ,  Thalstrabe 25.
2 möbl. Z. m. Balk. z. verm. Bankstr. 2, H.

Wohnung,
Bromberger Vorstadt, Schulstr. Nr. 
11, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu­
behör, m it auch ohne Pferdestall, bis­
her von Herrn Oberstabsarzt Dr. 
L rige bewohnt, von sofort oder später 
zu vermiethen. ^
___  S o p p o p t,  Bachestrabe 17.

Wohnung,
Erdgeschoß, Schulstr. 10/12, 6 Zimmer 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hauptmann R iläsudranät 
bewohnt, ist von sofort oder später zu 
vermiethen.
_____ S o p p a i 't ,  Bachestraße 17, I.

ß i U  l m M W e  U » i U
1. Etage, mit reichlichem Zubehör, ist 
von sofort zu vermiethen.
Zu erfragen Katharinenstr. 10, pt.

2. Aase, ArMMrch k,
4 Zimmer und Zubehör, vollständig 
renovirt, sofort zu vermiethen.

gr. Wohnung, 3 T r., 7 Zimmer 
K. u. Zubehör vom 1. April zu ver­
miethen. v l s r a
___________ Coppernikusstr. Nr. 7.

Wohnung,
3 Zimmer, Entree nebst Zubehör, in 
der 2. Etage vom 1. April zu ver- 
miethen.________ J a k o b s s t r a ß e  9 .

Melliki- M l l lm O .«
2. Etage, bestehend aus 6 Z im m ern  
rc., zum 1. April zu  v e rm ie th e n . 
Näheres B r o m b e ra e r s t r .  5 0 .

Lager-Keller,
geräumig, zu verm. S tro b a rrd s tr .  4 .  
Zu erfragen bei H1dve1 8obu>tr. —

Eine Wohnung.
bestehend aus 5 Zimmern mit 
behör, Baderstraße 2, i, 
zn v -rm i-th -n ^ Z u ^ -rfra « ^  ^  x.

Zu-
sofort

Druck und Verlag von T . D o m b r o w S k i  in Tdorn


